
Erſcheint täglich nachmittags mit Ausnahme der Sonn
und Feiertage. Bezugspreis: vierteljährlich 1,90 Mk.
durch den Boten frei ins Haus 2,10 Mk.; durch die Poſt
2,52 Mk. einſchl. Beſtellgeld; durch unſere Vertreter auf

dem Lande 2,40 Mk. Einzelnummer 10 Pfg.
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Anzeigenpreis Für die einſpaltige Petitzeile oder deres
Raum 30 Pf., im Reklameteil 75 Pf., Chiffreanzeigen und
Nachweiſungen 20 Pf. mehr. Platzvorſchrift ohne Verbind
lichkeit. Schluß der Anzeigen-Annahme: 9 Uhr vormittags

Freitag den 21. Mat 1918

Geſchäftsſtelle Oelgrube 9.

Fernſprecher Nr. 324.

Paris mit Bomben velegt.
Nationalitütenfrieden Deutſcher Heeresbericht. Der Weltkrieg.

in Böhmen? Die Entſcheidung des Krieges.Her Pariſer Korreſpondent der „Züricher Poſt“

Während das öſterreichiſche Parlament noch immer in mere rnot gedrungenen Ferien Muße hat, ſich von den Kriſen und in dere ereen e e, n führende Ftellenüberzeugt, daß die Deutſchen mit äußerſter
Kämpfen der letzten Monate zu erholen, hat das Kabinett Sorgfalt einen neuen großen Schlag vorbereiten.
Seidler auf dem Wege des Octroys, das heißt durch mini Die Deutſchen gehen darauf aus, eine Entſcheidung desſterielle Verordnung, die ſo lang geplante Einführung von Krieges herbeizuführen.
Kreisregierungen im Königreich Böhmen verfügt. Zu über die Friedensſtimmung in den Ententeländern.frieden werden mit dieſer Maßnahme weder die Gegner Mehrfach wurden Vorſtöße des Feindes abgewieſen und Der Zührer der Holländiſchen Sozialiſten Troel
des Kabinetts noch ſeine Freunde ſein. Den Deutſchen iſt bei eigenen Erkundungen Gefangene eingebracht n en raten e alen
die Scheidumg der nationalen Begirke zu wenig radikal r dieſer Sander an Branting, Huhesmus und Mich die
und iſt der Schutz ihrer Minderheiten in tſchechiſchem Ge Auf dem Kampffelde an der Lys wurden geſtern unter Einladung gerichtet haben, in Bern eine neue ſozia-
biet zu wenig gewährleiſtet; die Tſchechen ſind von vorne Anderen 3 amerikaniſche Flugzeuge abgeſchoſſen.
herein gegen jede Trennung der Nationalitäten und jede Die in lehter Zeit ſich e den feindlichen Fli
Verleihung von Eigenrechten an die deutſchen Minder le in leßter Zeit ſich mehrenden feindlichen e er
heiten, da ihnen noch immer die Wiederaufrichtung des gr. Aegen Welgiſches gebiet haben der

Liſt i ſche Friedens konferenz einzuberufen.
Während des ganzen Krieges ſchon ſei er von vielen

t bevölkerung ſchweren Schaden und Verluſte zuder alten Wenzelskrone vorſchwebt, das im gefügt. Militäriſcher Schaden ercpags nicht. e e

men rein

Berlin, 23. Mat. (Großes Hanptquartier.)
Weſtlicher Kriegsſchauplatz.

er Kemmelgebiet hielt geſteigerte Feuertätig
eit an.

An den übrigen Kampffronten lebte die Gefechtstätig
keit erſt am Abend in einzelnen Abſchnitten auf. Wäh-
rend der Nacht lebhafte Tätigkeit der Franzoſen auf demWeſtufer der Avre,. ren

Seiten wegen ſeiner angeblichen Deutſchfreundlichkeit an

ſlaviſcher Herrſchaft Böhmen, Mähren,

gegriffen worden. Seine angeblich deutſchfreundliche
Haltung werde aber nur beſtimmt durch das verderbliche
und unheilvolle Schreiben der ententefreundlichen Blätter
in Holland, die fortwährend die Neutralität gefährden.

Schleſien und bedeutende Teile Nordungarns, die von Durch erfolgreiche Bombenabwürfe wurden e r in en Sieſes Tagthene weltralt
Slowaken bewohnt ſind, umnfaſſen ſoll. Die Jdee des r e des Feindes nordweſtlich von
ſlaviſchen Jmperialismus hat heute ſchon in den weiteſten ev le vernichtet
Kreiſen des ſchechiſchen Volkes bereits ſo feſte Wurzeln v e Ves e en
gefaßt, daß Prager Blätter, ſo die infolge der jüngſten e meiſter Lude wort

ſieren.
r

7 2Die Kämpfe im Weſten
Kravalle verbokenen „Narodny Liſty“, bereits Karken des r W. T. B. Der deutſche Abendbericht lautet

e Von den Kriegsſchauplätzen nichts
Der Deutſche Abmiralſtab meldet:
Berlin, 23. Mai. (Amtlich) Jm Mittel m eer

h

Wirkſames deutſches Artilleriefeuer.

verſenkten her U-Bovote die italieniſche Dreimaſtbark
„Angeling di Paola“ (223 Br.-Reg.-To.), den franzöſiſchen
bewaffneten Dampfer „Verdun“ (2769 Br. -Reg.-To.) und
vier weitere Dampfer, darunter einen von mindeſtens

Aus Berlin wird gemeldet Am 21. Mai führte
die deutſche Artillerie mit großer Wirkſamkeit ihren

8000 Br. -Reg.-To. Zuſammen über 22 000 Brutto
RegiſtereTonne

Feuerkampf durch. Sie hielt geplante Angriffe des
Feindes im Kemmelgebiet durch ihr Abwehrfeuer
nieder und rief durch zahlreiche Treffer in den feindlichen
Batterien mehrfach Munitionsbrände hervor. Haze

n brouck, Morbecque, der Schacht 2 von Annezin, SchachtDer Chef des Admiralſtabes der Marine. 5 von Noeux, Schacht 10 von Bethune und das Stahlwerk
Am dritten Jahrestage des Eintritts Jta-

liens in den Krieg bieten dieſe U-Bootserfolge will
kommenen Anlaß zu der überlegung, wieweit Jtalien
ſeine treubrüchige Politik genutzt hat. Jtalien rechnete
damals auf England und hoffte wenigſtens zur See ſeinen

von Grenay wurden erfolgreich mit ſchweren Kalibern

Vorteil wahrnehmen zu können. Doch auch e

haben Die ſchechtſchen Führer m ſhnen der ſom
ſo viel gewitzte Dr. Kramare, begehen dabei die Unklug-
heit, auch die zwei Millionen Silowaken für ihr Zukunfts
reich zu beanſpruchen, die heute unter der Herrſchaft der
ungariſchen Stefanskrone ſtehen. Die Folge davon iſt,
daß neben den Deutſchen der öſterreichiſchen Reichshälfte
auch die Magyaren der ungariſchen zu Todfeinden der
großtſchechiſchen Beſtrebungen geworden ſind. So krau-
vige Erfahrungen die Geſamtmonarchie auch im Kriege
mit ihren tſchechiſchen Untertanen gemacht hat, ſo darf
doch die Möglichkeit einer zukünftigen Geſundung und
Selbſtbeſtimmung des tſchechiſchen Volkes nicht von vorn
herein von der Hand gewieſen werden. Schließlich und
endlich werden auch die Slaven Oſterreichs zu der über
zeugung gelangen, daß ihnen auch im Rahmen des Habs

burger Reiches ein nationales Leben möglich iſt, freilich
nur ein ſolches, wie es ſichemit den Jntereſſen der an

belegt. Unſere Bombengeſchwader verurſachten
gleichfalls ſchweren Schaden in den Unterkunftsorten des

von den entſcheidenden Niederlagen zu Lande am Jſonzo
hat ſich die italieniſche P

rückwärtigen feindlichen Gebietes. Bei der Sprengung
des großen feindlichen Munitionslagers Blugies

e Politik als unheilbarer Mißgriff
ausgewieſen. Heute iſt das rohſtoffarme Königreich auf

wurden ungeheure, taghelle Exploſionen
beobachtet. Die infolge der Exploſionen entſtandenen

Gnade und Ungnade der britiſchen Schiffsraumnot, den Brände des weiten feindlichen Munitionsdepots dauerten
deren Nachbarvölker verejinbart. Angriffen deutſcher UBoote preisgegehen. Noch mehr! noch nach 2 Uhr morgens an. 3000 Meter hohe Rauch

Die neuen Verwaltungskreiſe in Böhmen ſind ad Ein engliſcher Politiker bezeichnete jüngſt Jtalien als den wolken waren lange Zeit ſichtbar.
miniſtrativ in die Hand von 12 Beamten gelegt, die den Dreneuie e re arme Der Streik der franzöſiſchen Munitionsarbeiter.
Titel Kreishauptleute führen und praktiſch ziemlich ſelbe Entente auf ehrbare Weiſe nicht ungern fallen laſſen Jn der „Humanite“ beſpricht Thomas die Wieder
ſtändige Vertreter des Statthalters darſtellen. Die würde, wenn nur die Mittelmächte ſich ſeiner erbarmten,
Grenzen dieſer Kreiſe ſind ſo gezogen, daß ſie deutſche und

aufnahme der Arbeit in den Munitionsfabriken. Die
wie ſie ſich Rußlands angenommen haben! 55 v. H. der 3

tſchechiſche Majoratsgebiete ſo weit als angängig reinlich e Handelsflotke wurden ſrangſiöſchen. Arbeiter und die Sr ſetzung u
Arbeit wurde eingeſtellt, um gegen die Mobiliſierung der

laut Ausſage dese r n iniſters Nitt i im Verl des Krieges ver- Amerikaner zu proteſtieren. Erſt durch dasſcheiden. Sehr intereſſant iſt, daß dieſe Aufſtellung von e e eng w. h mere erter deren Verſprechen der degierung, daß die mobiliſierten Fran
nationalen Kreiſen einer alten Forderung der ſozialdemo ie Kohlenzufuhr nach Jtalien von monatlich 950 900 To. zoſen nicht durch Amerikaner erſetzt werden, entſchloſſen
kratiſchen Partei DeutſchOſterreichs entſpricht, die im a e un Alle e m r die franzöſiſchen Arbeiter in den Munitionsfabriken,
Oktober 1917 die Umwandlung Oſterveichs in einen Na daß die Munitionsinduſtrie und der Eiſenbahnvertehr

nok gedrungen zeitweiſe ſtillgelegt werden mußten. Mittiomalitätenbundesſtaat verlangte, in dem jede einzelne n et es en m. Jede
ie Arbeit wieder aufzunehmen. Trotzdem iſt eine Er

ſetzung der mobiliſierten Franzoſen durch andere Arbeiter
unvermeidlich, wenn nicht die geſamte Munitionsfabrika

Nation das Selbſtbeſtimmungsvecht haben und ſo zu der
wirtſchaftlichen und kulturellen Zuſammenarbeit mit den
anderen Nationen veranlaßt werden ſoll. Nach dieſem

Verſenkung auch nur eines italieniſchen Dampfers
deutet für Jtalien einen „Stich ins Herz wie
Preparation“ vom 5. April ſich ausdrückt.

be- tion geſtört werden ſoll.
„LaDas Deutſche

t

Reich gönnt dieſen „Bleiklotz“ ſeinen Feinden Vom italieniſchen Kriegsſchauplatze
Der öſterreich- ungariſche Generalſtab

meldet:Zum veutſcheſchweizeriſchen Wien, 22. Mai. An der italieniſchen Ge
Wirtſchaftsab kommen. birgsfront hält erhöhte Kampftätigkeit an. Jn der

Berlin, 23. Mai. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Nacht vom 21. drangen zwei ſern Kompanien in
Das Wirtſchaftsabkommen zwiſchen Deutſchland und der unſere drehen ne o l d Wer ſoSchweiz wurde geſtern unter Vorbehalt der Ratifizierung in nd wir E. durch Segenſtste itter großen Verluſten

durch die beteiligten Regierungen abgeſchloſſen. Deut
zurückgeworfen. Der Chef des Generalſtabes

ſcherſeits wird mit großer Befriedigung feſtgeſtellt, daß a e
es trotz mancher Schwierigkeiten und trotz aller feind Der Luftkrieg.lichen Störungsverſuche gelang, eine befriedigende Löſung

Fliegerangriff auf Köln

Programm ſoll das Gebiet des Staates nicht mehr in
Kronländer zerfallen, ſondern in national abgegrenzte, ſich
ſelbſt regierende und beſteuernde Kreiſe. Gemiſchtſprach
liche Kreiſe ſollen mehrere national geſonderte Verwal
tungskörper erhalten. Die Kreiſe gleicher Nationalität
im Staate ſollen ſich zuſammentun und ein gemeinſames
Parlament bilden. Über dieſen nationalen Parlamenten
würde dann noch ein gemeinſames Parlament die allen
Nationen gemeinſamen Fragen zu entſcheiden haben.
Freilich wäre das ein langer Weg, aber immerhin ein
Ausweg zu endlichem Frieden und zur gemeinſamen Ar
beit im Jmteveſſe des Reiches

zu finden, die den deutſchſchweizeriſchen Wirtſchaftsver
kehr wiederum für längere Zeit auf eine ſolide Grund
lage ſtellt. Das Abkommen iſt entſtanden aus dem Be
ſtreben, das die beiden befreundeten Völker ſeit Beginn
des Krieges befolgt haben, zwiſchen den beiderſeitigen
h Jntereſſen einen billigen Ausgleich zu

affen.

über den

wird gemeldet
e Flieger, die am Montag in einer Stärke

von ſechs Flugzeugen 23 Bomben auf Köln abwarfen,
hatten es, wie ſchon aus der Ortlichkeit der Einſchlag



Pro der Bomben erſichtlich, die faſt alle auf die ver
ehrsreichſten Stellen der inneren Stadt fielen, lediglich

auf die Bevölkerung abgeſehen. Für dieſe Annahme
pricht auch der für den nareff ewählte Zeitpunkt am
rühen Vormittag mit ſeinem beſonders velebken Straßen

den Anklage auf ne Wne eines Staatsſtreiches zur
Anderung des DumaWahlgeſetzes, ſowie auf unge
ſeßliche Verwendung öſffentlicher Gelder
und auf andere Vergehen erhoben worden iſt. Eine Es
korte lettiſcher Schühen wurde nach Tobolsk entſandt, um

immer eingeſtellt. Die Maßnahme wurde aber dadurch
wivrkumgslos, daß das Blatt ſofort wieder als „Narodni
Noving, erſchien

Die „Einheitsfront“ der Slaven Hſterreichs.
Der Obmann des Tſchechenklubs, Stanek, äußerte ſich

verkehr. Auch die Art der Bomben läßt darüber keinen den Exzaren nach oskau zu bringen. über die Prager Beréungen, da dieſe eine en hatte
Zre el zu. Es waren durchweg ſolche e Liche Fromt für das künftige Vorgehen nurchſchlagskraft, aber von deſto her plitterwir Vom türkiſchen Kriegsſchauplatz. ſlawiſchen Parteien und der Jtaliener er
kung. Der iſt unerl eblich. Dagegen ſind26 Tote und 47 Verletzte zu veklagen. Dieſe große
Zahl von Menſchenopfern iſt darauf zurückzuführen, daß

gaben. Die Jtaliener und die Polen werden über allee Heereber t n äktuellen Fragen der Gegenwart und Zukunft mit den
lautet:

re

trotz rechtzeitiger Alarmierung der Stadt durch die verantwort gen t die oft wiederholten Beſtim
mungen über das Verhalten bei Fliegerangriffen ſo gut
wie unbeachtet blieben.

Die Opfer.
Wie amtlich mitgeteilt wird, ſind von den beim letzten

e Fliegerangriff auf Köln Verwundeten noch
10 Perſonen verſtorben, ſo daß ſich die Zahl der
Toten auf, 35 I eneete Die Zahl der Verwun
deten beträgt nach endgültiger Feſtſtellung 85,

Fliegerangriff auf Landan.
Von zuſtändiger Seite wird gemeldet: Am Pfingſt

Paläſtinafront: Die feindliche Artillerietätig
keit hielt ſich in mäßigen Grenzen. Unſere Artillerie
nahm ſeindliche Batterieſtellungen und Lager an der
Straße Nablus Jernſalem unter Feuer und bekämpfte
wirkſam feindliche Bewegungen. An mehreren Stellen
der Front unternahmen unſere Patrouillen erfolgreiche
Vorſtöße. Einige Aufklärungsabteilungen drangen bis
zur JordanMündung vor. Auf den übrigen Fronten iſt
die Lage unverändert.

Deutſche Frauen und Kinder
in DeutſchOſtafrika

der Beratungen liege in poſitiven Beſchlüſſen, über die
vorerſt noch Geheimhaltung beſchloſſen ſei.

Stanek evhob
wegen der Prager Verfügungen und wegen der Einſtellung
der „Narodni Liſty“.

Für ein enges Bündnis e Hſterreich und
Deutſchland

am Dienstag in Klagenfurt eine vom Landesausſchuß
abgehaltene feierliche Kundgebung gegen die ſüd-

i Kärntens ſtatt, Faſt alle Gemeinden, auch ſlawiſche, warenmontag mittag wurde das offene Landau in der Pfalz von Ein offener Brief an Lloyd George danor re Be ne e nendefeindlichen ſiegern mit mehreren Bomben beworfen, ie Gattin des Gouverneurs von Deutſche Oſtafrika urch ihre ürgermeiſ er und Gemeinderäte vertreten
t 2 h und 1 Kind töteten und einigen Sorſer e e e Be hin e reren en e de e vere, De Bertege
ſchaden anrichteten,

Luftangriff auf London
Aus Berlin wird gemeldet:
Jn der Nacht vom 16. zum 17. Mai griffen vier feind

liche Flugzenge Brügge über Holland an. Gegen
12 Uhr nachts warfen ſie außerdem noch zwei Bomben
anf holländiſches Gebiet bei Sluis öſtlich Brügge ab.
Die Holländer veſchoſſen die Flugzeuge erſt, als ſie ſchon
außer Exreichweite waren. Ein neues ſchönes Veiſpiel
des britiſchen Kampfes gegen die kleinen Nationen!

Starke deutſche Bombengeſchwader
riſſen in der Nacht vom 19. zum 20. Mai wiederum
ondon an. Die e geſtaltete ſich durchdie große Zahl der u gerge die London erreichten, und

die Menge der anf die Mitte der Stadt geworfenen Bom
ben zum größten aller bisher durchgeführten Angriffe auf London rwurde die ſtarke Wirkung g Bomben in der City
wiſchen Admiralität und Weſtindia-Docks beobachtet.Vier große Brände brachen im Jnnern der Stadt aus.

Mit demſelben guten Erfolge griffen Bomben- Flug
euge Dover, Chelmsford, Chatam und Sont5 ampton an.

Die deutſchen Luftangriffe.
Nach Pariſer Blättern richteten die deutſchen

a MWa Schnee, veröffentlicht in der
olgenden e Brief an Lloyd George:

„Am liebſten möchte ich mit Jhnen in Jhrer Mutter
ſprache die guch die meine iſt, ſprechen. Da das aber unter
den gegenwärtigen Verhältniſſen nicht möglich iſt, bin
ich gezwungen, dieſen Weg zu wählen in der Hoffnung,
daß meine Ausführungen Sie über ein neutrales Gebiet
erreichen werden. Ich will mit dieſem Brief keine Pole
mik entkfachen. Es iſt nur das Schreiben einer Frau die
den Krieg miterlebt und am eigenen Leibe geſpürtk hat, und
en deshalb, weil ich ſelbſt noch leide und Schweres
urchmache, glaube ich mich berufen, für meine Mit

ſchweſtern in DeutſchOſtafrika einzutreten. Der Hrieg
in Oſtafriko hat, wie Sie und auch General Smuts wiſſen,
gerade über die dewtſchen Frauen und Kinder
in Oſtafrika Furch bares verhängt. Es iſtdas gleiche von den erſten Tagen an: durch die von Eng
land verhängte Blockade konnte keines von ihnen auch
wenn es noch ſo elend war, das Land verlaſſen, während
mein Mann als Gouverneur von DeutſchOſtafrika den
engliſchen Frauen und ſogar einzelnen Männern geſtattete,
das Land zu verlaſſen, und ſchließlich als die Familien, die
nicht gegangen waren, inkerniert werden müßten dafür
ſorgte, daß die Familien nicht getrennt wurden und einen
angemeſſenen Beitrag zur Beſtreitung ihres Lebensunter
n erhielten Die meiſten unſerer Frauen und Kinder
ind mun in Jhrer Gewalt. Dieſe Frauen, guf denen nicht

ſchliezung angenommen, in der es heißt Die Vertreter
Kärntens erklären mit Zuſtimmung der anweſenden Mit
glieder der beiden Häuſer des Reichsrats aus Kärnten
und den Kärniner Landtagsabgeordneten ihr unverbrüch-
liches Feſthalten an der Einheit und Unteilbar
kein das Landes Die Gemeindevertreter ſind willens,
dem jahrhundertelangen Freundſchaftsbund zwiſchen den
Deutſchen und Slowenen kreungchbarlich zu pflegen. Da
gegen werden alle Beſtrebungen auf Errichtung eines ſelb
ſtändigen ſüdſlawiſchen Staakes, dem auch Teile Kärntens
und Steiermarks angegliedert werden ſollen, ihrem ſchroff
ſten Widerſtand begegnen. Die berufenen Vertreter
Kärntens geloben, den Heimatboden mit allen Kräften zu
verteidigen. Die Verſammtelten treten auch dafür ein,
daß der Weg zur Adria nicht durch ein neues kümnſtliches
Staatsgebilde verlegt werde und allen Völkern Oſterreichs,
in erſter Linie den Deutſchen, frei zugänglich bleibe

Das japaniſch- chineſiſche Abkommen,
„Daily Mail berichtet aus New York Der Abſchluß

des japaniſch-chineſiſchen Abkomens wurde am 15. Mat
in New York bekannt. Schon vorher verlautete von dies
bezüglichen Verhandlungen, wobei die chineſiſche Diplo
matie erſucht hatte, Japan zur Unterzeichnung einer Ex
klärung bezüglich der Aufre terhaltung des status quo in
ganz Oſtaſten zu veranlaſſen. Offenbar war dieſes Be

nur ein tropiſches Klimg, ſondern auch ſeeliſche Eindrücke mühen angeſichts der kaum verſchleierten Wünſche JapansZ. e e un ar e Tr wer haſten, können nichts erfahren von ihren kämpfenden bekreffs der kerritoriglen Ausbeutung in len und
kaniſche Meiſterſlieger Luſbery fiel dem Angriffe eines ngehörigen in Oſtafrika und dürfen W e Jhrer Maß der Mandſchurei vergebens. Der neue Verkrag on
deutſchen Dreiſibers zum Opfer. Wilſon ließ der Familie ahnen nichts erfahren von ihren in Gefangenſchaft ger r den etatus quo und die Integrität der Beſitzungen
Lufbery kondolieren. Nach neuen Londoner Berichten
ſind die Sachſchäden in der Hauptſtadt und den Küſten
orten weit bedeutender, als die erſten Meldungen ver
muten ließen.

Von den Verbündeten getötet.
ma
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Jungen und Mädchen engliſchen Fliegerbom ben zum Opfer gefallen waren, wurden am S
Feiertag nachmittag durch Bombenabwurf auf Valen
ciennes ſelbſt 6 Ziviliſten getötet und 5 verwundet.
12 Bomben fielen in die unmittelbare Nähe der Kathe
drale Notre Dame, deren Glockenſtuhl Feuer fing. Die
erregte Menge gab ihrem Mißfallen gegen die unerhörte
Han e ihrer Verbündeten auf der Straße offen
Ausdru

e

Die Ereigniſſe im Oſten, Die ſchweizeriſchen Unterhändler haben Mittwoch führte
wer morgen um 11 Uhr das Wirtſchaftsabkommen mit Deutſch Die erſte Pflicht iſt, den Krieg zu gewinnen

auf dem Balkan und in Paläſtina land unterzeichnet. und die zweite Pflicht geht Hand in Hand mit ihr. EsDer Abſchluß der deutſchen Verhandlungen, wie er iſt die, den Krieg groß und würdig zu gewinnen. Jch

Botſchafter Mumm über die Zukunft der Ukraine.
Bei einem zu Ehren des in Kiew anweſenden

Staatsminiſters von Waldow gegebenen größeren
h dem Miniſterpräſident Lyſogub und andere ukrai
niſche Staatsmänner beiwohnten, führte Botſchafter Frei
en von Mum m in einer Anſprache aus, er hoffe be
timmt, daß ſich nach ſiegreich beendetem Kriege aus der
militäriſchen e für das junge Staatsweſen
ein dauerndes friedliches er men r n mit dem
Deutſchen Reich auf kulturellem, wirtſchaftlichem und
Den Gebiet entwickeln werde. Man würdige in

tn durchaus den Wunſch des ukrainiſchen Vol
kes, ſeine Exiſtenz fortan auf demokratiſche Grundlage
zu ſtellen, und ſei ferner davon überzeugt, daß neben der
unter unſerer Mitwirkung bereits e ne angebahnten
Finanzreform die Durchführung der dringlichen Agrar
reform, ſowie eine klare Kulturpolitik auf nationaler
Grundlage der beſte Grundſtein für das neue Staatsge
bäude ſein werde.

Rumäniens Anſprüche auf Veſſarabien.
Aus Bukareſt wird gemeldet Jn einer Unterredung

mit dem Vertreter der Jaſſyer Zeitung „Actioneg Ro
mana“ über die ukrainiſch-rumäniſchen Verhand
S bezüglich Beſſarabiens erklärte Miniſterpräſi
dent Marghiloman, daß ganz Beſſarabien bei Ru
mänien bleiben werde, außer einer kleinen, ſehr unbe
deutenden Grenzregulierung, die wahrſcheinlich an der
nördlichen Grenze vorgenommen werden wird und die
nicht einmal bis zur Stadt Chotin reicht, die auch zu
Rumänien kommt.

Die ganze Dobrudſcha will die Einverleibung durch
Bulgarien.

Den bulgariſchen Blättern zufolge überreichten Dele
ierte der Dobrudſcha am 18. Mai dem Kaiſer und König
arl durch rin des Miniſters des Außernv. Burian ein Memorandum des Nationalrats von Ba

badagh, in dem ſie ihrem Wunſche nach Vereinigung
der ganzen Dobrudſcha mit Bulgarien Aus-
druck geben. Das Memorandum war mit einer Adreſſe
an den Monarchen begleitet.

Die Anklage gegen den Zaren.
Der als „Naſche Slowo“ wiedererſcheinende e

Slowo“ meldet aus Moskau: Es wurde eine bolſche
wiſtiſche Kommiſſion unter dem Vorſitz Krylenkos als
Gerichtshof über den früheren Zaren eingeſetzt, gegen

26 ingendliche Hibiſarbeiter

die öſterreichiſchen Regierungsmaßnahmen in

ratenen Männern nichts von dem Schickſal ihrer Familien
in der Heimat Sie ſind infolge der Unbilden eines tro

Küſtenklimas, ine der dauernden ſeeliſchen
ualen körerlich und ſeeliſch gebrochen. Jſt eine ſolche

Behandlung wehrloſer Frauen und Kinder nicht der G
aller Grauſgmke Oder bilden Sie ſich wirt

r e b 00 F e 4blaſſe, blutarme Kinder
die nur im Schoße ihrer

e

Politiſche Überſicht.
Das deutſche ſchweizeriſche Abkommen unterzeichnet.

nun vom Bundesrat bekannt gemacht wird, bedeutet einen
erfreulichen Erfolg der ſchweizeriſchen und deutſchen Po
itionen. Die franzöſiſche e hat nach dem ver
ehlten Vorſtoß einen guten Rückzug gewählt, indem ſie
ex Schweiz das Eingehen auf den deutſchen a

möglichte. Sie verſpricht die ſchweizeriſche e ſo
weit ſie für die Gnkente avrbeitek, mit genügend Lohle e
verſehemn, während gleichseitig Deutſchland eine Kontrolle
ſchweizeriſchen Charakters über die Verwendung ſeiner
Kohle hat. Damit iſt die Schweiz aus der ſehr mißlichen
Lage erlöſt und das Verhältnis zum Deutſchen Reiche
kroß der geſteigerten Kohlenpreiſe auch nicht zuletzt da
durch geklärt, daß von der anderen Seite (Entente) eine
Art demonſtrative Arbeit geleiſtet wurde, welche zu der
tatſächlichen Notlage der Schweiz in grellem Widerſpruch
e Aus der e Bundesrats iſt deutlich dieefriedigung über dieſen Ausgang und der Dank für dieen e welche auf deutſcher Seite herrſchte, zu

eſen.

Die Vorgänge in OeſterreichUngarn.
Neue tſchechiſche Demonſtrationen in Prag.

Montag nachmittag haben auf dem Wenzelsplatz trotz
des Verbotes abermals große Demonſtrationen

inneren iolche Höhe, daß die Wache einſchreiten mußte. Die
tſchechiſche Menge ſang das Hej Slovane mit dem unter
legten deutſchfeindlichen Texk. und brachte Hochrufe
auf Wilſon und auf Maſaryk aus.
Polizei den Wenzelsplatz abgeſperrt hatte,
ſich gegen 10. Uhr abends die Demonſtration, die außer
dem deutſche feindlichen auch einen antiſemitiſchen Cha
ragkter. trug. Erſt gegen Mitternacht konnte Polizei zu
Pferde und zu Fuß die Ruhe wiederherſtellen. Jm Laufe
des eſtzigen Tages wurden aus der oberen Neuſtadt
i aus der unteren Neuſtadt 25 Perſonen wegen Nicht
olgeleiſtung verhaftet.

Aus Wien wird gemeldet: Jn Prag wurden Tauſende
von gedruckten Aufrufen anonymer Verfaſſer ver
breitet, welche zur Fortſetzung der Demonſtrationen gegen

r rag undden ünamstag auffordern,
„Narodny Liſty“-Erſatz.

wie gemeldet, nicht auf unbeſtimmte Zeit, ſondern au

ertrag er

Gegen 8 Uhr abends erreichten ſie eine

Fhei ch do ürften dieſe, wie „New
Peking erfährt, nur mit Rückſicht auf innerpolitiſche B
günge in China erfolgen, keineswegs aber mit Rüſſcht auf

mäch

Chinas Vermutlich mußte Ching für dieſe Proklamation
Japan noch Zugeſtändniſſe machen, ſonſt würde Tokio
wahrſcheinlich den endgültigen Abſchluß des Vertrages
nicht ſo eilig betrieben haben. Ein anderer wichtiger Teil

Ab ſteht in Vereinbaru 1 h
tſchland,

New York Herald“ aus

beſondere Wünſche der in Oſtaſten intereſſterten Entente
te.

m

Auch Wilſon redet,
Nach einer Reuter Meldung aus New York hielt Prä

ſident Wilſon bei einer Kundgebung zugunſten des
Roten Kreuzes eine Amſprache, in der er u. g. aus

habe jüngſt ſagen hören, wir müßten fünf Millionen Mann
aufſtellen. Warum ſie auf fünf Millionen beſchränken?
Jch habe den Kongreß der Vereinigten Staaten aufge
ſordert, keine Grenzen zu nennen, weil der Kongreß wie
ſicherlich wir alle, wünſchte, daß jedes Schiff, das Mann
ſchaften oder Vorräte beſördern kann, auf jeder Reiſe mit
ſo viel Mann und ſo viel Vorräten, als es tragen kann,

beladen werden ſoll. Wir können von unſerer grimmigen
Entſchloſſenheit, den Krieg zu gewinnen, nicht durch irgendeine unaufrichtige nen abgebracht werden. J
kann mit ruhigem Gewiſſen ſägen, daß ich dieſe vertkrau
lichen Mitteilungen geprüft und ſie unaufrichtig gefunden

be. exkenne ſie jetzt als das, was ſie ſind als einen
Verſuch, freie Hand, beſonders im Oſten, zu erhalten und
Eroberungs- und h r e zu verwirklichen.Jeder Vorſchlag über eine Verſtändigung im Weſten
ſchließt einen Vorbehalt bezüglich des Oſtens ein. Was
mich angeht, ſo will ich bei Rußland wie bei Frankreich
ſtehen. Die Hilfloſen und Freundloſen (die die halbe Welt
auf ihrer Seite haben) ſind es, die Freunde und Unter

ſtützung brauchen, und wenn irgendeiner in Deutſchland

willen opfern würden, ſo ſage ich ihm, daß er im Jrrtum
glgubt, daß wir irgend jemand um unſerer eigenen Sache

iſt. Denn der Ruhm dieſes Krieges iſt, ſoweit wir be
kroffen ſind, daß es vielleicht zum erſten Mal in der Ge

Trotzdem diewiederholte Wilſon fuhr fort, er ſei überzeugt, daß kein hundert

ſchichte ein ſelbſtloſer Krieg iſt. Wenn jene Frieden
wollen, ſo mögen ſie vortkreten und durch beglaubigke Ver
treter ihre Bedingungen auf den Tiſch legen laſſen. Wir
de die unſerigen niedergelegt, und jene wiſſen, wie ſie

ind.

jähriger Friede das amerikaniſche Volk in ſolchem Maße
hätte einigen können, wie dies eine Jahr es geeinigt habe.
Das Schauſpiel, das ſich darbiete, ſei der Kampf von vier
Nationen die ſelbſtſüchtig nach Vergrößerung ſtrebten,
a 25 Regierungen, die den größten Teil der Welt dar
tellten und zu einer neuen Gemeinſchaft der Zwecke ſowie

einer neuen Einheit des Lebens verbunden ſeien. Ein

ororten für den künftigen Sonntag und Fredte doß ſie das

neuer Tag der Pflicht ſei angebrochen, und dieſe Pflicht
fordere, daß einer dem anderen diene, und daß keiner
ſich an dieſem Kriege bereicheve. Einer der größten
Makel, die dem Rufe der deutſchen Armee anhafteten, ſei,

Rote Kreuz nicht geachtet habe, ob
wohl die Deutſchen ſich an der Begründung dieſer Orga-

niſgtion beteiligten. Das Rote Kreuz helfe nicht nur den
Soldaten, ſondern auch der Zivilbevölkerung, und ſeiDie „Narodny Liſty“, das Organ Kramarſchs, wurde e menWerke der Gerechtigkeit und Barmherzigkeit ſtünden i
Dienſte der Freiheit

Tſchechen Beratungen pflegen. Das praktiſche Ergebnis

beim Miniſterpräſidenten Beſchwerde

Wie die Parlamentariſche Korreſpondenz meldet, fand

Propaganda und gegen die Pläne auf
änderung der Verfaſſung im Sinne einer Teilung



Jn dem großen Konzert, das die engliſchen Staats
männer über angebliche oder wirkliche Friedensbeſtrebun
gen anſtimmen, darf auch Wilſon nicht an Er bläſt
Se Kriegsfanfare und will die anderen, ſanfteren über
tönen. Er bekennt ſich wieder als grimmigſten Kriegs
freund und zugleich als verſchwommenen Friedensfreund.
ſeine klaſſiſche Heuchelei iſt noch immer nicht tot. Er wagt
ſetzt ſogar die ärgſten Widerſprüche, ſo wenn er von den
freundloſen und hilfloſen Frangoſen ſpricht und gleich da
nach von 25 Regierungen (einſchließlich Frankreichs), die
gegen vier Nationen ſtehen.

DHeutſchland.
Der Orden Pour le mérite iſt, wie der „Reichs-

anzeiger“ mitteilt, dem Generalleutnant Freyer, den
Generalmajoren von Roeder, Berger und Tiede,
ſowie den Hauptleuten von Arnim und von Both
verliehen worden. Das Eichenlaub zum Orden Pour le
mérite erhielt der Generalleutnant von Gabain.
Ferner iſt der Pour le mérite verliehen worden dem
Oberſtleutnant Böhme und dem Major v. Falken-
hauſen

Der Bundesratsausſchuß für r
legenheiten. Jm Reichskanzleramte tagte am Mittwoch
nachmittag unter dem Vorſitz des bayeriſchen Miniſter
präſidenten von Dandl der Bundesratsausſchuß für
auswärtige Angelegenheiten. Uber die Sitzung wird
vorausſichtlich nur der gewohnte inhaltsloſe Bericht ge
geben. Auch ſonſt wird von den Teilnehmern ſtreng
ſtes Still ſchweigen beobachtet. Wie man erfährt,
waren der Reichskanzler und Unterſtaatsſekretär von
Kühlmann bei der Sitzung zugegen und machten ein
gehende Mitteilungen über die geſamte politiſche S
vornehmlich im Oſten, die ſich anſchloſſen an den Buka

reſter Frieden, deſſen wirtſchaftliche Bedeutung eingehend
gewürdigt wurde. Weiter wurde berichtet über den Stand
der türkiſch- bulgariſchen Verhandlungen,
über unſere Beziehungen zu Finnland und zur Uk
raine, ſowie über die Verhandlungen im Hauptquartier
wegen des weiteren Ausbaues des deutſcheöſter
reichiſche ungariſchen Bünd niſſes

Delegiertentag des Gewerkvereins der Deutſchen
Maſchinenbau und Metallarbeiter (H.-D.). Nachdem
am 2. Pfingſtfeiertage die Vorverſammlung des Dele

giertentages get achenJ Und mit der Leitung der Tagung Gleichauf-Berlin, Dre
vert Hannover und Maßel-Gelſenkirchen betraut wurden,
begann am Dienstag den 21. Mai, früh 9 Uhr, die Haupt

e e
Für die uns beim Heim-
gange meines lieben Mannes

unſres lieben Vaters, Schwie
ger und Großva ers, des

Jnvaliden

Karl Hoffmann
bewieſene Teilnahme, vor

allem für die vielen Kranz

wir im Namen

ur hrerdurcihren tiefgefühlteſten Dant

Reichsſtelle zu ſ

rverſa le lichen Verpachtungsterminen, ſondern nach
etagt, in der geſchäftliche Sachen erledigt.

Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme beim
Heimgange unſerer lieben Entſchlafenen, insbeſondere dem
Herrn Paſtor für die troſtreichen Worte,
wohnern der Rentengutskolonie für die Kranzpende, ſagen

unſeren herzlichen Dank.

Merxſeburg, den 21. Mai 1918.

verſammlung mit einer Anſprache des Vorſitzenden. Den
erſten Vorkrag hielt ſodann Herr Gleichauf über
„Die bisherigen Lehren des Weltkrieges für die grund-
ſätzliche Stellung der Deutſchen Gewerkvereine in der
Arxbeiterbewegung“. Jn einer Entſchließung wurde er
klärt, daß es Aufgabe aller einzelnen Glieder des Ge
werkvereins iſt, unentwegt an der Entwickelung, der
Förderung und dem Ausbau ihrer Organiſation mitzu
arbeiten, und erwartet, daß von den verantwortlichen
Stellen im Reich, Staat und Gemeinden den berechtigten
Forderungen nach politiſcher und wirtſchaftlicher Gleichberechtigung die notwendige Geltung verſchafft und daß
die Gleichberechtigung der Arbeiterſchaft, deren Leiſtungen
während des Krieges dem Vaterlande unſchätzbare Dienſte
geleiſtet haben, in die Tat umgeſetzt wird.

Provinz und Umgegend.
H Zeitz, 22. Mai. Nachts ſind im Zeitzer als Reſerve

lazarett eingerichteten Krankenhauſe mittels Ginbruchs
18 Knackwürſte, 14 Zervelgtwürſte, 6 Leberwürſte, 8 Speck
ſeiten und 3 Schinken geſtohlen worden.

Eilenburg, 22. Mai. Jn der Nacht Zum 18. d. Mts.
ſtatteten Spitbuben der Molkerei Liemehna einen
Beſuch ab. Sie erbrachen zwei Geldſchränke, entnahmen
ihnen die Kupons von 380 000 Mark Kriegsan-
leihe, die Stücke davon ließen ſie zurück, ferner bares
Geld, deſſen Betrag erſt noch durch den Kaſſenabſchluß
feſtgeſtellt werden muß, und außerdem 25 Pfund Butter.
a Wachhund hatten die Diebe vorſichtigerweiſe ver
giftet.

Deſſau, 22. Mai. Um die Belieferung von
Obſt an die Anhaltiſchen Bedarfsgemeinden und an die

ichern, hat das Landesernährungsamt
vorgeſchrieben, in den Verpachtungsbedingungen ſowohl
der gemeindlichen wie der privaten Obſtpflanzungen die
Verpflichtung des WPächters zur Ablieferung der ge
ſam ten Ernte an eine zu beſtimmende Stelle zu den
jeweiligen Höchſtpreiſen vorzuſehen. Übermäßige Pacht
preiſe befreien weder von dieſer Verpflichtung, noch be
rechtigen ſie zu einer Uberſchreitung der Höchſtpreiſe.
Jn ähnlichem Sinne iſt auch die Stadt Deſſau bei ihrer
diesjährigen Verpachtung der Heu und Grummetnutzung
vorgegangen, indem ſie dieſe Nutzungen nicht in e

Taxe, beimehreren Bewerbern nach dem Loſe, verpachtet hat.
F Goslar, 22. Mai. Der erſte Verkehrsfilm,

der von der Deutſchen Lichtbildgeſellſchaft zuſammenge
e ſtellt und herausgegeben iſt: „Goslar, wie es war und iſt“,

owie den Be

aller Hinterbliebenen auf dieſem Wege

gelangte hier vor einem geladenen Kreiſe zur Vorführung
Bürgermeiſter Klinge ſprach ausführlich über Zweck und
Ziel des gemeinnützigen Unternehmens, dem faſt alle wirt
ſchaftlichen großen Verbände des Deutſchen Reiches ange
ſchloſſen ſeien. Der Film „Goslar“ bringt wahre Perlen
aus der großen Zahl Goslarer Baudenkmäler, die ſehr
geſchickt von dem bekannten Kinoregiſſeur Max Mack
durch eine kleine Handlung (eine Hochzeitsreiſe) mitein
ander verbunden ſind.

Der Arbeitsmark in der Provinz Sachſen und im
Herzog um Anhalt im April.

Nach Mitteilung des Arbeitsnachweisverbandes
Sachſen Anhalt (E. V.) nahm im April die Knappheit an
gelernten und ungelernten männlichen Arbeitskräften
allenthalben zu. Nennenswertes Angebot beſtand nur
an Bäckern, die eben ausgelernt haben, und an unge
lernten Jugendlichen. Vom Städtiſchen Arbeitsamt Halle
wurden im Wege der e W n und Lehrſtellen
vermittelung Oſterburſchen auf Grund beſonderer Ver
einbarungen in landwirtſchaftliche Dauerſtellen gebracht.Jm übrigen iſt die an rege nach Arbeitskräften auf
dem Lande verſchieden: neben Kreiſen mit ruhiger ſind
ſolche mit bei weitem nicht zu befriedigender Nachfrage
vorhanden. Feldhüter werden ſtark verlangt und können
zum Teil aus Kriegsbeſchädigten geſtellt werden. Die
bereits im Vormonat erwähnte Vermittelung von Jn
duſtriearbeiterinnen in die Landwirtſchaft macht Fort
ſchritte. Die bisherigen e e ſind überwiegend
günſtig. Auch die mit derartigen Vermittelungen ander
wärts, namentlich in Oſtpreußen, gemachten Erfahrungen
ſind gleichfalls gut. Auch als Kleinmägde ſind ver
ſchiedentlich Jnduſtriearbeiterinnen durch die öffentlichen
Arbeitsnachweiſe mit Erfolg vermittelt worden. Die
Nachfrage nach weiblichen Arbeitskräften für die
Rüſtungsinduſtrie hat merklich zugenommen, zumal viele
Arbeiterinnen, wie alljährlich um dieſe Zeit, wieder zur
Landarbeit zurückgehen. Jn Magdeburg, Aſchersleben
Wittenberg und Bitterfeld machte die Beſchaffung insbe-
ſondere für die Betriebe mit weniger günſtigen Arbeits
verhältniſſen Schwierigkeiten. Uberſchüſſige Arbeits
kräfte werden noch aus Halle gemeldet. Die Lage auf
dem Dienſtbotenmarkt iſt für die Arbeitgeber unverändert
ungünſtig.

Verantwortlicher Redakteur Franz Rößner
in Merſeburg

3 e

e enbei Hoffmann, Obere Breite Straße Nr. 4
n chmittags von 2—3 Uhr auf die Ordnungsnummern 22901 2390

2301 249
2401 2500m 45 t ret. Ein Anſpruch auf eine beſtimmte Art von Fleiſch oder Fleiſch

waren beſteht nicht.
Merſeburg, den 23. Mai 1918. L. A. 66118.

Das tädtiſche Lebensmittelamt.Familie Dietz

Hie Hinterbliebenen.

Merſeburg, d. 23. Mai 1918.

e eEin noch

Hanksagung.

Von Freitag ab ſteht ein Transport

Lüſetſch
brauchbares, mittleres g Für die wohltuenden, liebevollen e

weil rzli ins dei dem preiswert zumArheits kers e e Verkauf. Paxl Hachee, Wrohe Hittertrahe ſ.it F ß schlafenen sagen wir allen ungern tiefgefühltesten Dank.
ittl. Zr eitspferd Merseburg, den 23. Mai 1918. Jr e Die trauernden Hinterbliebenen 6 I J 1 6 IReumelß. Gchwet,er Ziege Ww. Marie Schmidt 6 x(einjährig) zu verkaufen.

Wo ſagt die Exped. d. Bl. e GSorte I L AMK. pro Pfd.Junge Kaninchen
verkauft Neumarkt 22, 2 Tr
Ein halher Rorg Wieſe
in Zſcherbener Flur zu verpachten.

äheres Geuſa Nr. 2.
Waſſerfaß mit Trichter
zu verkaufen.

Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Ziegenmilch.
Geſucht für täglich 1 Ltr.

Dank.

Fär
nahme beim Hinscheiden meines
Mannes sags ich allen meinen herzlichsten

Kötzschen, den 23. Mai 1918.

Lina Dannenberg nebst Angehörigen.

di Teil lieben
erwieeene herzliche

Sorte II
Suppenspargel 40

Der Verkauf findet nur Lamehstedter Strasse I
tat und wird an jedermann jedes Quantum abgegeben

9,509

Konsum- und Spargenossenschaft
für Merseburg und Umgebung

friſche Ziegenmilch.
Frau Dr. Haacke, Kloſterſtr. 2.

Umzugshalber ſofort

en Kölrin 1 Meaahen
zu verkaufen Chriſtianenſtr. 8 I.

Kinderwagen
zu verkaufen. Zu erfragen in derExped. d. Bl e
Gebr. Kinderwagen
billig zu verkaufen

Meuſchauerſtr. A.
Gut möbl. Jimmer zu ver

mieten Roonſtr. 13, 2 Tr. r.
Schlafſtelle oſen

für Mädchen Roßmarkt 2, 3. Et.
7 Uhr Abends nachzufragen.Jrol. Schlafſtelle

an älteren, anſt. Mann zu vermieten.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

nebſt

Herzlichen Dank.

Nachdem i i ſ nGatten, n mir unvergeßlichen, heißgeliebten

Alexander Tolkemit
zur letzten Ruhe begleitet habe, iſt es mir ein Herzens
bedürfnis, ſeinen verehrten Herren Chefs, ſowie ſeinen
lieben Mitarbeitern und Kollegen, wie auch allen lieben
Bekannten, die durch ſo reichen Blumenſchmuck ihre Teil
nahme an ſeinem tragiſchen Geſchicke bezeigten, ein auf
richtiges „Vergelt's Gott auszuſprechen.

Hermsdorf i. Sa., am Begräbnistage.

Die tiefgebeugte Gattin F

kAllen und

zum Fluſchenetileirteren geſucht.

F. 6. m. b h

E. Fahrgeld wird vergütet.

Bunherverſund Lauchſtädt

rieda Tolkemit geb. König
Eltern und Angehöbrigen, Lagerräume ſgunges Rädchen

zirka 450 qm) zu vermieten vom Lande zum 1. Juli zu mietenHalleſche Str. 39 geſucht Lindenſtr. pat.



m ren für Fegerbegtatrung

S in Mersehurg I. Ig. E. J.
Jahresbeitrag nur 2 Mk
Erhebliche Vorteile
Auskunft durch den

Vorstand
Sonnabend s Uhr
Versammlung
im alten Dessauer,ſo de Bach

Nächſte Probe in der kommen
den Woche Freitag den 31, Mat,
um 8 Uhr, im Singſaal,

H. Berger

KirſchenVerpachtung.
Die Süß und Sauerkirſchen der

Gemeinde Kriegsdorf ſollen Sonn
abend den 25. Mai, nachmittags
7 Ahr, im Gaſthauſe daſelbſt ver
pachtet werden.

Bedingungen im Termine.
Der Gemeindevorſtand.

WieſenPerpachtung.
Sonntag den 26. Mai d. Js.,

nachmittags 2 Uhr,
3 im Zöſchener Ritterguts
ja 80 Morgen Wieſen

meiſtbietend verpachtet werden.
Sammelplatz am Adnitzberg.
Zöſchen, den 16. Mai

aube.

Kehtung!
Zahle für alte

wollene Stenmpfabfälle
Kils 1,55 Mk., für Lumpen m
Metalle höchſte Preiſe.
Frau rm isch, lehnt 18.
III

Jch ſuche für meine Filiale am
dortigen Platze zum 1. I. od. 1. 4.
1919 einen paſſenden

Laden mit Wohnung
für kleine Familie in guter Ge
ſchäftslage Das Geſchäft hat
nur beſſere Kundſchaft und ruhige
Branche. Gefl. Off. u. „Geſchäft
mit Preisang. hauptpoſtlagernd
Halle erbeten.

Sehneiderin
für Amänderungen aufs Land
geſucht. Näh. in der Exp. d. Bl.

klaren ung Magen

für leichte danernde Fabrikarbeit
geſucht.S oörling, G. m. d. I.
frauen zum Rübenhachen

ſucht F. Bohle, Sand 2.

Köchin
Eine tüchtige Söchin, ſowie

S e 7 re
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Kammer Lichtspiele:
Nur noch heute Donnerstag das Prachtprogramm:

„Die fureht vor der Wahrheit
Nach dem ergreifenden Schauspiel: „Ihr Kind“,

In der Hauptrolle Lotte Neumann.
Außerdem ein herrliches Beiprogramm.

Ab morgen Freitag ein auserwähltes

S Schlager- Programm.

M imntin,des Akademischen Hüfshundes,
Einladung zur Mitglieder Verſammlung

gemäß 8.9 der Satzungen für Donnerstag den 30. Mai 1918, abends
6 Ahr, in dem Hörſaal I des Hauptgebäudes der Univerſität in
Halle a. d. S. An der Univ. 11.

Tages Ordnung e1. Entlaſtung des Vorſtandes für das Rechnungsjahr 1916 auf
Grund ſeiner Rechnungslegung.

2. Entgegennahme des Verwaltungsberichts für das Rechnungs
jahr 1917 und Veſchlußfaſſung über Entlaſtung des Vorſtandes
auf Grund der gelegten Rechnung.

3. Wahl der Rechnungsprüfer.
Der Vorſitzende. e

Prof. Dr O. Kern, Geh. Regierungsrat.

Reichsbund der Kriegsbeſchädigten und
ehemal. Kriegsteilnehmer. Hitz Werlin.

Die am Freitag den 24. Mai, abends 8 Uhr, anberaumte
öffentliche Verſammlung findet nicht im Tivoli, ſondern infolge
eingetretener Umſtände in der

„Funkenburg“
ſtatt. Der Einberufer.
Park-Bad.

Punlenburg,

Fernruf 410.

X n

V

e rhiT

Lissy Waldeck,
Lieder ängerin, vom
Roeichshallentheater

Görlitz

Verein zur Hebung de

Geſlügelzucht.

Sonntag den 26. d. M., 5 Ahr
nachm., im „Neuen Schützenhaus“

Zwanglose Besprechung
der neueſten Tagesfragen mit
entſprechendem Vortrage.

Alle Geflügelfreunde ſind hierzu
willkommen.

Hugo Linge,
Charakter und In-
strumental Humorist,
ehemal Aitgiied der

Junghähnelsäsger.

Jackley's,
akrobatische Nenheit

vom Colosseum
Mänchen,

Hugo Lingg
in seinen unäbertreft-

lichen Vorträgen

Auskunft jeder Art der Geflügel
zucht, ſowie Bruteier und Zucht

ſtelle Anter- Altenburg 13, Fern Sruf 420 Der Vorſtand. Geschw. Walden
wandlungs-Daoette,

vom 4 pollo- Theater

Hergebarg, eDir. Autur Dechans.

abends 8 Ahr
Gaſtſpiel von Eduard Waher.

l Operette in 3 Akt. von Reinhardt I 2 Bento's,
Kowischer Balance-

Meine Schwimm- und Bade- Anſtalten ſind eröffnet und
empfehle dieſelben, ſowie das Luſt und Sonnenbad zur fleißigen

O. Mensehkel
e Gewinn Auszuge Je eI. Preuss.-Sildd. (237. Kgl. Preuss.) Klassen- Lotterie

Klasse 12. Ziehungstag. W. Mal 1918
Auf Jede gezogens Nummer sind zwel gleieh hohe Gewinne gefallen
und zwar Je einer auf le Lose slefeher Nummer in den beiden

Ahtellungen T und II

geflügel, vermittelt unſere Geſchäfts

S e Kostüm- und VerTlwolf Tee
h S Nürnberg

Freitag den 24. Mat 1918,

22 e I WVanda Golden,O ſüße Mädel Vortragskünstlerin.
e

AKt,Sonntag den 26. Mat 1918,
abends 8 Ahr-

Gaſtſpiel von Eduard Waher.
Zum letzten Mall Zum letzten Mal!

Das ſüße Mädel
Operette in 3 Akt. von Reinhardt.

Anfang 8 Uhr.
Ende A. Uhr.

Robert Beier,
antine Kurſachſen.

Mehrere ältere Arbeiter

(auch Halbinvaliden)
werden geſucht

Luiſenſtraſßze 8
14—s jährige

Arbeitsmädchen
ſucht für ſofort

Peitschenfahrit Hallesche 91.

Peutelhleberinnen

werden für dauernde Beſchäftigung
geſucht.

C. Görling. G. m, b. II.
2 tüchtige Leute

zum Hrasmähen

VorzugsKart i Zigarren-
geschaft des Herrn Puehs
1. Platz (num.) 3,25 MK.

2. Platz 1, A.
Ahbendkasse: I. Platz
(num.) 1,50, 2 Platz
3,25, 3. Platz 0,80 Mk

Lohn eſuchthn g g.

(Ohne Gewähr.)
In der Vormittagsziehung wurden Gewinne über 240 Mark gezogen.

2 Gewinne zu 10000 M 47807
2 Gewinne zu 5000 M I1o860
74 Gewinne zu 8000 M 6619 7013 16868

423860 54608 60063 67641 638797 72006 72297 75028 75415 77142 860857
82000 115077 119908 122291 125393 143570 152806 160871 168298
132364 188259 197529 204849 205934 *208346 209870 217340 219805
220195 282569

136 Gewinne zu 1000 817 7047 10459 14469 14540 17676
80268 30606 45569 47280 48143 49305 54509 60032 64202 70062 78991
78709 79124 85401 685509 87007 91695 92987 95018 97061 97469 100083
100360 104659 105278 114614 115706 119464 125104 126520 135973
1366656 137629 138645 140629 142097 143282 148568 151113 152519
164108 166725 171396 173002 175089 181646 190040 185598 201208
202833 203004 208976 210578 213806 219677 220563 223841 224676
226077 280833 282204 282226

194 Gewinne zu 500
18517 19568 32881 35545 86324
654970 55625 56948 62372 66742
80408 684435 86956 88934 89064
100593 102502 103470 105076
118518 119878 120653 128705
145731 148198 149918 153671
176213 176974 177622 178281
192363 195072 196583 1982382
207157 208471 214019 215298
226666 226982 228284

Nachdruck verboten. TDIIIGr. Riſtergtr. I.
Programm v. Freitag his Gonntet

Am Amboß
des Glücks.
Ergreifendes Drama aus dem

Leben in 5 Akten. Jn der Haupt
rolle Friedrich Zelnik.

Der e len

23290 82519 87182 Kaiser Panorams
Kaiser- Wilhelmshalle

(Halleſche Straße).
Täglich geöffnet von nach mine

3 bis 9 Uhr abends
Dieſe Woche

Wilder von Danzig
u. der Aarienburg.

Vereinigung
zur Förderung d. Pflege

2379 2528 2626 9044 98579 9790 12130
37055 87761 39986 47996 51904 54167
67380 71182 71200 72443 765387 77386
91577 98747 94422 95962 97290
107497 109887 109928 112931
131121 136908 187373 140754
1658911 161425 162349 167798
134635 184982 185731 188049
193436 200034 201190 202277
215471 216525 217670 218808

109050
116981
144557
170847
188284
206129
224681

bei hohem Lohn geſucht, ſowie
wehrere Frauen Zur bartenarheit; 2 Gewinne zu 500000 M 11568

2 Gewinne zu 40000 M 148529
2 Gewinne zu 45000 M 98161
6 Gewinne zu 10000 Ms9548 60968 218823

In der Nachmittagsziehung wurden Gewinne über 240 Mark gezogen.
e e

III
Vornehmes, reizendes Luſtſpiel in
3 Akten. Darſtellung nur durch

der weiblichen Jugend.

Sonntag den 26. Mar,
nachmittags 4 Ahr,u melden beiwert Franke, Halleſche Str. 27.

Kleberinen

für Drogenbeutel und ge-
fütterte bodenbeutel,

auch solche die schon früher
bei mir gearbeitet haben, fin-
den immer Beschaäftigung.

Arthur Kornacker.

Eine junge Gans
2. Feiertag entlaufen. Gegenlen abzugeben Meuſchau

erſte Künſtler.

Anfangwochentags 7 Uhr,
Sonntags 5 und 728 Uhr.

Sonntag nachmittag
keine Jugendvorſtellung.

W Gewinne zu 5000 A. 85559 208894 e
„„80 Gewinne zu 8000 M 2907 7088 8006 21718 23483 35339 405380

46780 46682 543880 656880 62088 66670 69850 77635 99946 90010 99589
90718 106906 107446 116985 123409 123592 181076 135868 145067 161008
164539 165224 176328 187617 207160 207206 207548 210188 219236
219382 221006 281524
A66 Gewinne zu 1000 M S5869 14055 15100 15262 26280 82517
87920 88579 45918 47715 53430 53795 59899 63902 64952 67108 71395
72781 75974 79673 79977 81141 88953 89077 91161 92196 97362 103275
108643 112220 117221 118776 125871 126826 131708 135829 187606
138951 1480042 147884 148280 149062 151679 160546 161060 168299
167189 169507 170663 172078 172160 174727 178080 198315 198383
198110 198173 199226 190320 201607 204524 206863 206845 297030
212628 214738 216473 216589 220649 221818 222818 2265012 228251
230180 230859 281881 281446 288053

4190 Gewinne zu 500 M 1008 8008 13240 26451 16587 18486
18720 20774 80898 31574 33605 34958 9651656 86886 87669 42487 55058
56861 56884 56966 62420 63937 67166 60176 71529 72696 74798 74801 S77292 70578 82188 88348 90612 981687 98916 94080 98429 108008 107794 für einige Stunden des Tages zur
109286 111477 114966 116423 123017 124682 127075 128619 138068 Aufwartung geſucht.
137023 140881 142588 143120 145197 148286 156445 165875 166765 Wetzel, Bahnhoſſtr. 4.
166981 168161 168740 160298 160712 182685 162941 167656 169850
174182 176492 178678 181009 1816886 183188 184449 165080 1889811871460 188447 191105 191251 198510 1965078 196171 108871 204160 u war ung

vormittags ſucht
Gotthardtſtraße 38, 2 Tr. l.

krünineskeler
im Goethetheater in Lauchftedt.

Abfahrt 1,50 mittags
Vortragsfolgen im Theater.

Männer-Turn- Verein
Turrerinnenabtellung.

Das Spielen und
Turnen findet jetzt
Montagu. Donners
tag abends von 8—
10 Uhr auf dem
Sommer Turnplatz
ſtatt.

Damen, welche
daran teilnehmen wollen, werden an
genannten Abenden angenommen.

Fran vder Mödhen

204221 209617 210686 210978 212468 214753 2148090 218450 829804

220860 230064 e e



„AeHetlage zum
r. u

rſebnrger Correſpondent
Freitag den 24. Mai 1918s n Jn dem Lehrgang für Jugendpfleger, ver, wie ge Hand er geht dann w. etwa 5 bis 10 a en ine

Merſeburg und Umgegend. meldet, vom 2. bis 26. Juli ſeitens der Kgl. Regierung Bonn 3 Grundſtücke da die hohen
23. Mai hier veranſtaltet wird, werden folgende Vorträge ge preiſe und Vöhne für die Zukunft nicht beibehalten werden

Auszeich Mi en G v halten Jugendkunde und Jugendpſychologie Medizinal können. Eine Entwertung der Grundſtücke kann bis zu
l e e Dem us e uſtav Poh rat Dr. Bundt- Halle und Oberlehrer Hemprich). 25 Prozent eintreten. Es iſt ein Haupterfordernis, daßSuemn hn des Oberpoſtſchaffners Pohlenz hier, iſt das Die religiös ſittliche Fortvildung der ſchulentlaſſenen hier die Behörden zu geeigneter Zeit unterſtützend ein
wen Kreuz 2. Klaſſe verliehen und gleichzeitig zum Jugend Lebenskunde) Prof. Bithorn-Merſeubrg greifen Der Redner bemängelte ferner den ſeitens einer
Befreiten beſordert worden. d und Konſiſtorialrat P. von Rohden Spören). Die Anzahl von Gemeinden vertretenen Standpunkt, direkt
wytt Frühzßeitige Sommerhitze. Die bei dem nahezu ſtaatsvürgerliche Erziehung der ſchulentlaſſenen Jugend Gelder zum Wohnungsbau zu geben, ein Gebahren, das
wolkenloſen Himmel ungehinderte Sonnenbeſtrahlung hat (Geheimrat Schwanert- Merſevurg). Die Ergieyung aus volkswirtſchaftlichen Gründen zu verwerfen ſei. Ge
r Verein mit einer ſchwachen ſüdlichen bis ſüdöſtlichen der ſchulentlaſſenen Jugend durch Jugend und Volks witz ſeien öſfentliche Mittel zur Verfügung zu ſtellem,
uftſtrömung bereits Demperaturwerte hervorgerufen, ſchriftentum (Overlehrer Hemprich). Naturbeobach wenn ſchnell gebaut werden ſoll, aber mit öffentlichen

T normalerweiſe erſt d Hochſommer vor tung in der Jugendpflege (Rektor Ernſt Hag ſe- Halle. Mitteln Wohnungen erſtehen zu haſſen, die nicht nötig
Da e Heittagsſtunden der letzten Heimatkunde und Geſchichte (Sverlehrer Dr. Taube- ind ſei unſinnig. Zur Unterſtützung des Wohnungsbaues
n ſich das Queckſilber e regelmäßig auf Merſeburg). Volks-Jugendbühne im Dienſte der Ju iſt nach fachmänniſchen Bexrechnungen die Summe von

rad, und auch in den Abendſtunden blieb es gendpflege (Ernſt Oanrich Bethger Naumburg a. S.). I Milliarden notwendig Für die kleinenen Gemeinden
r recht warm. brachte der Dienstag ein S Kunſt und Jugenopflege (eittelſchullehrer Thiel ſen ſei es ein Haupterſordernis, ſich beizeiden die entſprechen
ra e rn 21,2 Grad, während das normale Mittel Mcerſeburg). Fortvildungsſchule und Jugendpflege den Mittel zu ſichern. Gelder ſollen nach dem preußiſchen

n Mai nur 18,6 Grad beträgt. Die Annalen (Schuldirektor Oſen berg Jeib). Organiſation in der Wohnungsgeſetz an jedem bewilligt werden, nicht nur
itterungsgeſchichte wiſſen indeſſen aus früheren Jugendpſlege (Oberlehrer Hemprich und Frl. Grabe an Bevorzugte. Am Schluſſe ſeiner Ausführungen ver

e noch größerer Maihise zu be LDangerhauſen). Jugendſchuß und Jugendgerichtshilfe breitete ſich der Vortragende dann über die Beſchaffung
e Du S ſicht ſte gegenwärtig t Ganz einzig (Kreitsſchultnſpektor Mein ch Merſeburg. Ferner Prate von zweiten Hypothekem, Um einem hier üblichem Zims-
e e ht ſteht der Mat 1892 da, der uns ein tiſche Einſuhrung in die Jugend Und Durnſpiele, Volks 1 wuchen vorzubengemn, ſei es empfehlenswert, wenn die

Achſeiſtute ſt n wies Grad beſcherte. und Singtanze (Turnlehrer Frohnee Merſeburg und zweiten Hypotheken mündelſicher gemacht werden. Den
e für a ſtururärzte. Die mehrfach Frl. Bruch mann Bitterfeld in die Geſellſchafts- Gemeinden iſt zu empfeblen, in gewiſſem Sinne die Bürg

Aſeiha e e geforverte Verleihung der und Zimmerſpiele. Anleitung zum Gebrauch des Licht ſchaft für zweite Hypotheken zu übernehmen auf der an
ver r ſrurmpflichtige Arzte iſt jetzt verfügt r r des wer Dre Anweiſung m die Da Seite e e e S einee S e erſte Hilfe bei Unglücksfällen. Vordrucke zur Anmeldung Deckung s ſuchen. Bei all dieſen Maßnahmen iſt eind e rer durch den Känſer ſind von dem Bezirksjugendpfleger Oberlehrer Hempe Zuſammenarbeiten der Gemeinden mit den Hausbeſitzer

en bisherigen geſetzlichen Zuſtand ebenſo ſtrafe rich Merſevurg einzufordern. Uber die Aufnahme ent- genoſſenſchaſten ein dringendes Erſfordernis, und iſt es

bar, wie die durch den VBerkäuſer. Dieſe Beſtimanung Spräſi öch ße vatſß ß iſcö i öe n e gern h ing, ſcheidet der Regierungspräſident. in höchſtem Maße ratſam, daß zwiſchen dieſen Körperet S e n erene, und vielfach nur bewirkt Im Haus und Grundbeſitzer-Verein Merfeburg ſchaften ein engerer Zuſammenſchluß herbeigeführt wird.
at, daß ſelbſt außzerordenſtliche Höchſtpreisüberſchreitun J prach in Mittwoch abend Generalſekretär Oiefke- Zebhafter Beifall wurde dem Vortragenden für ſeine

gen nicht zur Angseige gelangten, iſt durch die ſoeben im
Reichsgeſetzblatt veroffentlichte Verfügung des Bundes
rats gegen die Preistrerbereien a bigeäm dert worden.
Jm Zutunft wird beſtraft: wer vorſätzlich höhere Preiſe
als die Hochſtpreiſe fordert oder ſie gewähren oder ver
ſprechen lätzt, wer vorſätzlich beim Erwerbe für Zwecke
der Weiterveräußßerung mit Gewinn höhere Preiſe als die
Höchſipreiſe gewahrt oder verſpricht. wer vorſätzlich zu
einer ſolchen ſtrafbaren Handlung auffordert, anreigt oder
ſich erbreret. Hiernach iſt alſo zunächſt einmal der Ver

S käufer ſtrafhar, der dae Höchſtpreiſe irberſchreitet oder ſich
höhere als die vorgeſchriebenen Preiſe gewähren oder ver
zprechen läßt. Auperdem iſt guch der Käufer, der höhere
Preiſe als die vorgeſchriebenen zahlt oder verſpricht, ſtraf
bar, wewn er die Ware zum Zwecke des
Wiederverkaufs mit Gewinn kauft undſchlieſzlich iſt auch der Käufer ſtrafbar, der einen Händler
zu einer Höchſtpreisiberſchreitung a m ſfordert oder
amrelgt. Strafbar macht ſich alt der Käufer, der
Waren zum eigenen Bedarſ, erwirbt, nur in dem Fall, wo
er den Händler zu einer Höchſtpreisüberſchreitung an regt.
Wer aber bei Einkäufen für ſich oder andere dem Ver
käuſer einen höherem Preis als dem feſtgeßetzten ledäglich

Charlottenburg über Die Förderung des Woh ſachlichen und intereſſanten Ausführungen ſeitens der
wungsweſens in der Übergangswirtſchaſt, ſowie die weſenden abgeſtattet. Der Vorſitzende bedauerte bei Schluß
zukünftige Entwickelung der Wohmwungs- der Verfaanmnlung, daß der Beſuch ein ſo ſchwacher ſei,
frage und die Beſchaffung zweiter Hypo Der Vortrag ſei wert geweſen, vom weiteren Kreiſen ge
nheken“. Der Redner gerſtreute gleich zu Anfang ſeines hört zu werden. Eine kurze Debatte ſchloß ſich an, in der
Vortrages das in verſchiedenen Kreiſen beſtehende Vorur- auch der anweſende Vertreter unſerer Stadt, Bürger
teil, als ob dic Hausbeſitzer Feinde einer Wohnungsreform J meiſter Dr. Moſſe b ach, das Wort ergriff und dem
ſeren; das ſei ganß ungerechtfertigt. Das Gegenteil ſei Redner für ſeine lehrreichen Ausführungen dankte
der Fall. die Hausbeſitzer ſind bereit, an einer geſunden Konzert im Neuen Schützenhaus. Das geſtrige
Raſorm tatkräftig mitzwarbeiten, und würden es ſehr an Konzert im Garten des Neuen Schützenhauſes, ausgeführt
gewehm empfinden, wenn bei event. zu treſſenden Maß von erblindeten Kriegern, der Opernſängerin Emmy
nahmen ihre Körperſchaft mit gehört würde. Sodann ver Challier-Holß und der Kapelle des Erſ.Bat. des Landw.
breitete ſich der Vorbragende über die nach dem Kriege Jnff.-Reg. Nr. 36, wies einen ſtarken Beſuch auf und ver
einſetzende ſarke Wohnungsnachfrage. Wie groß das Be affte allen etnen genußreichen Abend. Opernſängerin
duvrfnis nach Wohnungen ſein wird, lägzt ſich im allge Gunm y Challie re Hols erwies ſich in ihrer ein
meinen nicht beantworten, da nach Fviedemsſchlußz die fachen Vortragsweiſe als treffliche Künſtlerin, ebenſo der
Ruüſtungsindeſtrie weniger Arbeiter gebrauchen wird, dieſe inſolge Verwundung erblindete Herr Hartmanninfolgedeſſen nach Orten abwandern werden, wo ihnen einen ernſten wie auch humoriſtiſchen Rezitationen, Der
andere Beſchäftigung winkt. Für unſere Stadt wird dies kriegsbeſchädigte erblindete Sänger Peter Hub er erntete
weniger en Betracht kommen, hier wird ſich auch wach dem mit ſeinen humorvollen Vorträgen zur Laute wohlver
Kriege eine ſtarke Jnduſtrie entwickeln und in Gemein dienten ſtarken Beiſall. Auch der kriegsbeſchädigte er
ſchaft mit derſelben eine ſtarke Wohnungsnachfrage ſein. blindete Violinvirtuos Karl Röttimg riß die Zuhörer
An der Hand reicher Erfahrungen wies der Redner nach, zu allgemeiner Bewunderung hin. Abwechſelung in die

währt. macht dadurg ich ni r nn e enden Bann in äner Juduſtrieſtad Pragne K pelle des er mS o e ne e de nnſchen la ch de un in en be onde rn die s am de w. J niſſ. Ret P. unter wexſönli, erm Ziehnng der Preußiſch-Süd deutſchen Klaſſenlv r Bau mehnſtocte h len ſein da Veuige e n S

c de r u e ä500 000 Mk. auf die Nr. 11568. die Rentabilität eine hervorragende Rolle ſpiele ür mit bei zu einer angenehmen Unterhaltungn den elektriſchen Fernbahnen. Bei dem herr- Merſeburg würden Häuſer mit zwei Geſchoſſen die r An Tivoli Theater. Oiſe Schmeatterlings-
lichen Pfingſtwetter hat wieder ein außerordentlicher fehlenswerteſten ſein. Jn längeren Ausführungen beleuch ſchlaſcht“ von Hermann Sudermann. Nach den verſchie
reger Ausflugsvertehr ſtattgefunden. Die Fernbahn von ete der Vortragende dann die am 1. April d. J. in Kraft denſten Darbietüngen der heiteren Muſe ein Abend, der
Halle nach Merſeburg benutzten in den Pfingſt- getretene preußiſche Wohnungsreform, deren Lichte und der modernen Schauſpieldichtung gewidmet war. Lider
tagen vom 18. bis 21. Mai 49984 Perſonen. Für den J Schattenſeiten er an mehreren Beiſpielen nachwies. Er war der Beſuch mangellhaſt. eigentlich ein ſchlechtes Zeug
Maſſenverkehr kamen die von der Firma Gottfried Lind- J empfahl den Gemeinden, betreffs der Zahlung von An nis für unſere Theaterbeſucher. „Die Schmetterlings-
m noch rechtzeitig zu den Feſttagen gelieferten- drei neuen liegerbeiträgen bequemere Zahlungsbedingungen einzu ſchlacht enthält nur zwei zugleich mpathiſche und pſycho
Anhängewagen ſehr zu ſtatten. Dieſe neuen, 59 Per führen, dieſe nicht ſofort einmalig zu erheben, ſondern durch logiſch wahre Figuren, die Steuer inſpektorswitwe und die
ſonen faſſenden vierachſigen Wagen ſind äußerſt ge Slundung dem Hausbeſitzern Entgegenkommen zu zeigen jüngſte Tochter Roſt. Für dieſe ſtanden erfreulicherweiſe
räumig erbaut und mit großen geſchloſſenen Plattformen Daß ſofort nach dem Kriege eine rege Bautätigkelt ein die beiden tüchtigſten Damen der Geſellſchaft zur Ver
verſehen. Nicht minder lebhaft war der Verkehr zwiſchen treten kann iſt ein Ding der Unmoöglichkeit, da die Koſten fügung Frau Deter -Pauli und Frl. Agathe Rieß.
Merſeburg und Mücheln auf der neuen Überlande für event. Neubauten ungeheure ſein werden und zwar Was Sudermann an ſorgfältiger Arbeit in die Natur der
hahn. Mit dieſer wurden in den Pfingſttagen 31544 einesteils veranlaßt durch die unerſchwinglichen Preiſe für Um das Wohl ihrer Kinder ſorgenden und ſorgend dar
Perſonen befördert e Rohmaterialiem, andernteils durch die hohen, durch die benden Muttevſeele hineingelegt hat, das ſchöpfte Frau

Uber die Auffindung der Leiche des ſeit ea. 14 Tagen allgemeine Teuerung hervorgeruffenen Arbeitslöhne. Deter-Pauli in geradezu rührender Weiſe aus. Mit
hier vermißten Jnvaliden. Karl Hoffmann Aber auch an Materialien und an geeigneten Arbeits- gleicher Liebe, wenn auch nicht völlig mit demſelben Er
Schmaleſtraße 16 wohnhaft, wird aus Schkeuditz be kräſten wird Mangel ſein. Vor allen Dingen muß für ſolg, hat der Verfaſſer die friſche, unverdorbene Roſi ge
richtet Vor einiger Zeit war aus Merſeburg ein alter, Jnbetriebſetzung von Ziegeleien geſorgt werden anſtatt zeichnet. Frl. Agathe Rieß gab ein herzliebes Mädel voll
82 jähriger Mann verſchwunden. Tagelang war er um Holß müßte Eiſem verwandt und die ſtaatlichen Forſtver kieſer Empfindung für das Wahre und Gute, erfüllt von
hergeirrt und wurde auch hier geſehen. Am 1. Feier walkungen müſſen Holg zu billigen Preiſen zur Verfügung unklarer Sehnſucht zu einer edlen Menſchenſeele. Frl.
kag früh wurde auf einer Wieſe nördlich der Glſter die ſtellen. S ift ſeſtgeſtellt, daß das Bauen nach dem Kriege Lachnitt als Eiſe und Hertha Gebet als Laurg ver
Leiche des Mannes aufgefunden. Er war an Entkräftung. um 50 bis 60 Proßent, ja ſogar um 100 bis 200 Prozent dienen, wenngleich ihre Darſtellumgskunſt die Höhe der
verſtorben. deurer werden wird wie in normalen Zeiten. Hand in beiden zuerſt genannten Damen nicht erreichte. für ihre

S u e Als er vor Jahresfriſt nach Rabenau verſetzt wurde „Du biſt mir wirklich böſe, Dieter, und ich glaube
Des Weibes Waffen. Part er ſich en in die e W e hee n doch, n würde dir m v v Sn ommen, den er ſonſt nur einige Male in en Ferien a „Von der du nichts verſtehſt, mitan ören“, ſetzte erOriginalRoman von Elsteth Beorchart. e beſucht hatte. Da hatte er deſſen Nichte vorge- lachend fort. Sein üÜnnut wär beim Anhlik Weg be

4. Fortſetzung. (Nachdruck verboten. ſunden, und nun wurde ihm Rotenfelde doppelt wert. Er ſtürzten Geſichtes ſchon wieder verſſlogen. Sie hatte ihn
„Geh, bitte voraus, Dieter ich komme nach. ling Feuer, wenn Jutta auch kühl und zurückhaltend blieb, doch nicht abſtchtlich krättken wollen, und er ſchalt jesr
Einen Moment ſtand der junge Offizier verdutzt, daß jaſt zu kühl. Als, wenn auch entfernte, Verwandte ſeine Empfindlichkeit küeinlich. „Du Haſt übrigens ganz

ſie ihn einfach wegſchickte. Dann ſchlug er die Hacken zu nannten ſie ſich Du, das war die einzige Vertraulichkeir, recht“, fügte er hinzu, „ich verſtehe jetzt noch wenig von
ſammen und ging. die ſie ihm geſtattete. Jhre kühle, verſtändige Art reizte der Landwirtſchaft, und äch werde ſpäter bei dir in die

Er fühlte ſich verletzt. Freilich hatte er bis jest wenig ihn aber zuweilen fing er einen warmen Strahl aus Lehre gehen müſſen.
Intereſſe für die Landwirtſchaft gegeigt, ausgenommen ihren Augen auf, der ihn wieder verſöhnte und ihm Hoff Eine dunkle Glut ſtieg in ihre Wangen. „Du wirſt dir
für die Pferde. Es wurde eine ausgiebige Pferdezucht ung machte. Ex merkte es recht wohl, daß der Onkel ſein andere Lehrmeiſter ſuchen“, wich e ants.
auf Rotenſelde betrieben, und die Fohlenkoppel war jedes Werben begünſtigte, und das ſpornte ihn an, deſſenunge „Neim gerade dich“, beharrte er.
mal das Ziel ſeiner Wanderungen, wenn er auf dem Gut achtet kam er nicht weiter mit ihr, und er geriet oft in Sie waren auf dem Wege weitergeſchritten; er war

war. Der Onkel hatte ihn ſchon oft mit dieſer Leiden Zweifel, ob ſie etwas für ihn empfand. Heute nun fühlte ſchmal und ſie mußten ganz dicht zuſammen gehen. Er
ſchaft genectt. Um das andere hatte er ſich nicht ge er ſich durch ihre Art veſonders gekränkt. Er war es ſiſhlte die Nähe ihres Körpers, und der Gedanke, mit dem
ümmert, das hatte noch Zeit. Die Paar Leutnantsjahre zwar gewohnt, in ihr die Herrin zu ſehen, beſonders ſeit ſchönen, ſtarken Mädchen allein auf weiter Flur zu ſeim,
wollte er noch genießen, Päter konnte er mit Fleiß alles der Erkrankung des Onkels Jhre Umſicht und Tatkraft berauſchte ihn. Er wollte nach ihrer Hand greifen, aber
nachholen, wenn Rotenfelde erſt ihm gehörte. Er fühlte hatte ihm Bewunderung und Hochachtung abgezwungen. in dieſem Augenblick bückte ſie ſich ſchnell, um ein zer
ſich ſchon ganz als Erben Jetzt verdroß ihn ihre berlegenheit, nd daß ſie ihn bei tretewos Hälmchen guſſeuheben

Zwar war das Gut kein Majorat und er nur der Beſprechung einer Gutsangelegenheit einfach wegſchickte, Als ſie ſich wieder aufrichtete, war ihr Geſicht kühl
Sohn eines Vetters vom Onkel, aber er war der letzte als wäre er ein Knabe, der davon nichts verſtand. und zurückhaltend.Jchtenſtern, und wenn der Onkel es ihm auch nicht direkt Trotz dieſer inneren Auflehnung ging er ihrem „Weißt du, daß die Berkheims auf Großhagen Beſuch
zugeſagt halte, ſo entnahm er es doch vielen ſeiner Auße Wunſche gemäß langſam voraus und bog in den FJeldiveg, bekommen haben fragte ſie ablenkend, ohne ſeine letzten
rungen und Andeutungen, daß er ihn zum Erben auser- ver nach dem Vorwerk führte, ein. Er wandte ſich nicht Worte zu beachtenſehen hatte. Zahlte er ihn doch jetzt ſchon einen annehm um und ſchaute nicht zurück. „Neiw, ſagte er kurz und ärgerlich, daß ſie die günſtigſte
haren Zuſchuß zu ſeiner Leurnantsgage. Sein Vater war Da hörte er ſeinen Namen rufen. Nun blieb er ſtehen Gelegenheit zu einer Ausſprache wieder vereitelt hatte
a langem tot, und ſeine Multer lebte von der knappen und ſah der ſchlanken kräftigen Mädchengeſtalt, wie ſie Was gingen ihn jetzt die Berkheimsg an
Penſion und den Zinſen eines kleinen Vermögens da De ſtole inherſchritt entgegen Es iſt eine Nichte der Baronin fuhr Jutta unbeirrt
fiel nicht viel für den Sohn ab. Aber er war ſolide und n bin ich ſe de Jutta unbefan u de fort. „Geſtern machten ſie uns Beſuch trafen aber aufs
hatte keine koſtſpieltgen Leidenſchaften oder gar edeutende r Str t ew en ſt icht leere Reſt. Der Onkel machte ſeine tägliche Spazierfahrt
Schulden, wie viele ſeiner Kameraden. Er lebte nicht r Be Den Be Die Rnaſpre e r und ich war e Felde. Nun mir liegt auch nichts
darauf los und machte es ſich nicht zunutze, daß er überall v er die Verzgerung, re p daran“, ſchloß ſie ihren Bericht.
für den Erben von Rotenfelde gehalten wurde. Er rchaus e „Und warum ergählſt du es mir, wenn es dich ſo wenig
genoß, was das Leben ihm bot, ohne Skrupel, er war „Wie ich überflüſſig dabei“, ſchaltete er ein intereſſiert?“ fragte er.
kein Koſtverächter, aber auch kein Draufgänger. Nun ſah ſie ihn verduzt an (Fortſetzung folgt.
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r Saner vorgeſchlagen.

reſpettablen Legnngen e Don denHerren machte er e Sache als vor
Zzüglich. Das war ein Cogngnis voyagenr, mit deſſen Ge
mütsruhe und Gewiſſenlongteit, es ſo ſeicht iemand auf
nehmen kann. Als unagusſtehlicher Geizkragen und Haus
tyrann Winkelmann bot Direktor Dechant in Maske
und Spiel wieder eine treffliche Leiſtung, zumal im letzten
Akt. Der philoſophiſche Apothekerlehrling fand in Herrn
Felix Elſchner einen guten Vertreter. Herr Werner
Dame ro w mühte e je nach Vorſchrift, klagend
ſchweigend ab, den Max zu repräfentieren.

Tivoli Theater. Freitag wird die mit ſo großem
Beifall aufgenommene Operette „Das ſüße Mädel
mit Eduard Waher als Gaſt wiederholt. Sonntag
findet die letzte Aufführung dieſer Operette ebenfalls mit
Eduard Waher als Gaſt ſlatt. Der Direktion iſt es ge
lungen, die Operetten Novität „Drei alte Schach
teln“ zu erwerben. Die Operette ſpielt während der
ſchleſiſchen Kriege, iſt überaus gemüt- und humorvoll, ſo
daß ſie überall große Erſolge hatte und in Berlin bis
e ſchon über 500 Aufführungen hintereinander er
ebte.

Der Verein für Feuerbeſtattung hält ſeine nächſte
Verſammlung am Sonnabend ab; ſie findet zum erſten
Male im Gaſthaus Alter Deſſauer ſtatt. Vergl. Anzeige.

t
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Neues Stadtnotgeld.
Der Magiſtrat hat beſchloſſen

a) Die Giltigkeitsdauer des r umlaufenden
nere des wird zunächſt bis 1. April 1919 ver
ängert.

Da ſich wiederum ein erheblicher Mangel an Klein
geld fühlbar gemacht hat und da andererſeits ein
Teil des zurzeit umlaufenden Geldes wieder einge
zogen werden muß, weil es unbrauchbar geworden
iſt, ſollen nochmals Gutſcheine der Stadt in der
gleichen Ausführung, wie die umlaufenden, jedoch
mit einer Geltungsdauer bis zum e
ausgegeben werden, und zwar:

50000 Stück zu je 5 Pfennig 2500 Mk.
100 000 Stück zu je 10 Pfennig 10 000 Mk.
50 000 Stück zu je 50 Pfennig 25 000 Mk.

zuſammen: 37 500 Mk.
Die durch den Druck entſtehenden Koſten von rund

1640 Mk. werden, wie bei der früheren Ausgabe, aus
Kriegsausgaben gedeckt.

Zur Begründung wird ausgeführt
In der Stadtverordnetenſitzung vom 28. April iſt zum

Ausdruck gebracht worden, daß wiederum ein Mangel an
Kleingeld ſich in der Stadt bemerkbar gemacht hat. Es
iſt darauf von uns eine Umfrage in der Stadt gehalten
worden, aus der ſich ergab, daß tatſächlich allſeitig über
Mangel an Kleingeld geklagt wird, beſonders über
Mangel an 10 Pfennig- und 50 Pfennig-Münzen und

Scheinen.
Dazu kommt, daß ein großer Teil des bisherigen
ſtädtiſchen Papiernotgeldes derartig abgebraucht iſt, daß
er nach und nach wieder e werden muß. Das
geht aber bei dem derzeitigen Kleingeldmangel nicht, wenn
nicht an Stelle des eingezogenen Geldes mindeſtens die
gleiche Menge Kleingeld als Stadtnotgeld wieder geſetzt
wird. Anderenfalls würde der Kleingeldmangel in der
Stadt unerträglich werden. Da aber immerhin eine
ganze Reihe der Stücke noch ganz gut gebrauchsfähig ſind,

a rechende Verlängerung ver
r Darüber hinaus wird vorgeſchlagen, die angegebenen Mengen von Neudrucken vor

zunehmen, damit nicht allein für den Umtauſch, ſondern
auch für die Behebung des beſtehenden Kleingeldmangels
die nötigen Neudrucke vorhanden ſind. An Koſten ent
ſtehen diesmal 8,20 Mk. für das Tauſend bei ſonſt gleicher
Ausführung, was durch We geſtiegenen Papier
preiſe begründet wird. Die Ausgaben würden, ebenſo,
wie das vorige Mal, auf Kriegsausgaben zu übernehmen
ſein.

Die Stadtverordneten werden um Zuſtimmung erſucht.
e

5000 Mark für die Ludendorff-Spende.
Der Magiſtrat hat beſchloſſen, für die Stadt Merſe

burg zur LudendorffSpende einen Beitrag von 5000 Mk.
zu gewähren. Die Summe iſt auf Kriegsausgaben
Teil VII für 1918 zu buchen.

Zur Begründung bemerkt der Magiſtrat:
Von all den vielen Sammlungen, die während des

Krieges veranſtaltet worden ſind, iſt wohl ſelten eine ſo
dem allgemeinen Volksempfinden entſprechend geweſen,
als die Ludendorffe Sammlung für Kriegs-
beſchädigte. Jſt es doch eine Ehrenpflicht jedes
Deutſchen, ganz gleich welchen Alters, Geſchlechts undStandes, an en Teile dafür zu ſorgen, daß die
Kriegsbeſchädigten, welche ihre Geſundheit dem Vater
lande und damit dem Schutze der Daheimgebliebenen ge
opfert haben, nicht ſpäter in Not und Trübſal verkommen.
Jhnen gilt es jetzt, über das ſtaatliche Maß hinaus, das
ja immer nur die nötigſte Hilfe gewähren kann, Unter
ſtützung und Beiſtand zu gewähren.

Nach dem Vorgang anderer Städte beantragen wir,
trotzdem auch Sammlungen in der Stadt veranſtaltet
werden, daß auch die Stadtgemeinde als ſolche ſich an
der LudendorffSpende beteiligt.

Da es ſich um eine einmalige Ausgabe handelt, welche,
wie wohl unzweifelhaft iſt, ganz allein auf den Krieg
zurückzuführen iſt, ſo rechtfertigt ſich ihre Kbernahme auf
Kriegskoſten.

Die Stadtverordneten werden gebeten,
ſtratsantrage zuſtimmen zu wollen.

LudendorffSpende für Kriegsbeſchädigte.
Die unter dieſem Namen genehmigte Spende will

nicht etwa das Reich in Erfüllung ſeiner Pflichten gegen
über den Kriegsbeſchädigten entlaſten. Sie will viel
mehr die zur Erweiterung der aus Mitteln des Reiches
beſtrittenen Durchführung der bürgerlichen Kriegsbe
ſchädigtenfürſorge erforderlichen großen Mittel bereit
ſtellen. Gleichzeitig ſoll ſie der vielbeklagten Zerſplitte-
rung der Sammeltätigkeit auf dem Gebiete der Kriegs
beſchädigtenfürſorge abhelfen.

Die Sammlung ſoll für die e e
die gleiche Bedeutung erlangen, wie die Nationalſtiftung
für die Kriegerhinterbliebenen. General der Jnfanterie
Ludendorff hat den Ehrenvorſitz übernommen, den Auf
ruf haben Generalfeldmarſchall von Hindenburg, Reichs
kanzler Dr. Graf von Hertling, der d an von
Stein und der Reichstagspräſident Dr. Kaempf unter

dem Magi-

Bisher bexeits 28 Millionen Mark ei

und man ee en er eAn den Opferſinn unſerer Mexrlſeburger
völkerung wird ſich in der Zeit der igeOrtsgus ſchuß wenden mit Werbebrieſen und Zeich
nungsliſten. Die Stadtverwaltung ſelbſt iſt be mit
gutem Beiſpiel vorangegangen Und hat 5000 Mk. be
willigt. Auch ein hieſiger Großinduſtrieller hat dem Orts
ausſchuß die gleiche Summe von 5009 Mk. zur Ver
fügung geſtellt. Außerdem ſind eine Reihe von Ver
anſtältungen geplant. Vorgeſehen i am 1. Juni
ein Konzert im Neuen Schützenhaus Beginn 8 Uhr
abends, Eintritt 50 Pfg.), ein Mittagkonzert am
2. Juni auf dem Schloßplatze von vormittags 2411 bis
81 Uhr und abends eine Thegter-Feſtvor
ſtellung im „Tivolt“. Für die Straßen und
Hausſammlung iſt der 3. und 4. Juni in Ausſicht
genommen. Ferner findet noch am 19. Juni nachmittags
5 Uhr im Schloßgarten ein großes Gartenkonzert
ſtatt, der Eintritt hierzu iſt auf 1 Mk. feſtgeſetzt. Nähere
Einzelheiten werden noch mitgeteilt. Erwähnt ſei noch
beſonders, daß der größte Teil der geſammelten Gelder
vorweg den Kriegsbeſchädigten der engeren Heimat zu
gute kommt.

S
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Die Verpachtung der ſtädtiſchen Kirſchuutzungen

fand am Donnerstag ſtatt, wozu ſich Pachtluſtige zahlreich
eingeſfunden hatten. Entſprechend den böſen Erfahrungen
bei der vorjährigen Verpachtung war der Magiſtrat dies
mal vorſichkiger geweſen und hatte klar und eingehend ab
ge faßte Bedingug gen verausgabt. Vom beſonderen
Intereſſe ſind hieraus folgende Beſtimmungen

Die Pächter der Kirſchnutzung haben bei Erteilung
des Zuſchlages dem Verpächter eine Sicherheit in einer
vom Magiſtrat je nach dem Angebot zu beſtimanenden
Höhe bis 1500 Mk. in bar oder mündelſicheren Staats
papieren, berechnet mit 75 Prozent des Kurgwertes, zu
ſtellen, über deren Höhe im einzelnen Falle der Magiſtrat
zu entſcheiden hat.

Der Pächter verpflichtet ſich der Stadt Merſeburg
gegenüber, dem Geſamtkirſchenanhang ohne jede Aus
m ahm e an die Stadt Merſeburg an einer vom Magiſtrat
beſtimmten Zeit und Stelle ab zuliefern. Jeder eigene
Verkauf eines Pächters iſt verboten, ſei es Verkauf
am der Bude oder an irgendeiner anderen Stelle. Auch
die VBerwertung dar Kirſchen zum eigenen
Verbrauch, z. B. durch Einkochen uſw., das Verſchenken
von Kirſchen, die Entlohnung von Hilſskräften durch Ab
gabe von Kirſchen, kurz jede Art der Umgehung der Ver
pflichtung, ſämtliche Kirſchen ohne Ausnahane an die Stadt
zu ligfern. Für jeden, dem Pächter etwa geſtohlenen Korb
Kirſchem hat er an die Stadt eine Entſchädigung von
20 Mk. zu zahlen Pächter iſt r die geſamte
Ernte als Marktware zu behamdeln und zumPreiſe von 25 Mk. für den Zentner, ohne Unterſchied
der Sorte, an einer vom Magiſtrat zu beſtimmenden
Stelle und Zeit abzuligßern, und zwar verſandfertig
und nach den einzelnen Sorten getrennt, verpackt in den
von den Pächtern zu ſtellenden Körben. Für die Ernte
1918 wird beſtimmt, daß die Ernte eines jeden Tages von
jedem Pächter abends nur an einer Stelle, und zwar der
Hauptbude, n en und lediglich von dieſer Stelle

achten en e S e 2
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Kirſchenernte geführken Buchungen zu
Pächter iſt verpflichtet, ſeinerſeits darüber Buch zu führen,
welche Kirſchenmengen er an den einzelnen Tagen abge
erntet und am nächſten Tage abgeliefert hat.

Die Ergebhmiſſe der Verpachtung waren fol
gende:

Straße: Pächter Handelsmann

Der

Clobiecagauer z
Wittenberg hier 4015 Mk. (im Vorjahre 4460 Mk.).
Gerichtsvain: Pächter Handelsmann Gebhardt

hier 1555. Mk. (1300 M..
Kriegſtädter Straße Pächter Obſthändler Emil

n gehe cren e r rade Pachter Obſt
euſa-eZſcherbener t vaße: erhändler Oswaſd Müller 910 Mk. (860 Mk.

Weißenfelſer Straße: Pächter Handelsmann
Richard Tepper 260 Mk. (10 Mk.

225 Mk. (480 Mk.
e e d la uſentor: Pächter Frau Zachert hier 60 Mk.

Jnsgeſamt ergaben die ſtädtiſchen Kirſchnutzungen in
dieſem Jahre 8650 Mk., im Vorjahre 91380 M.

Für unſere Hausfrauen!
(Lebensmittelkalender für Freitag den 24. Mai.)

Für Haushaltungen.
Ausgabe. Fleiſch wuwd Iheaiſchwaren: Auf denKopf der Bevölkerung 200 Gramm mit Knochen Gleich

zeitig Umtauſch der Reichsfleiſchmarken.
50 Gramm Grileß, 250 Gramm s o m i g

und 50 Gramm Kworrſuppen: Gegen abe der
Quittungsabſchnitte Nr. 20, 21 und 22 in dem Lebens
mittelgeſchäften.

Roß fleiſch Bei Hoffmann (Obere Breite Straße)
auf die Nr. 2201 bis 2500.

Z Leuna, 22. Mai. Den Männergaſfangverein
„Ammomigakwerk Merſeburg hat in ſeiner letzten
Generalverſammlung die Vereinsſatzungen zur Genehmi
gung in Vorlage gebracht. Jeder Paragraph wurde ein
zeln beſprochen und fand die Abfaſſung volle Zuſtimmung
der Verſammlung. Die Satzungen ſind nun in Druck
gegebew und erhalten ſämtliche Mitglieder nach deren
Fertigſtellung je ein Exemplar nebſt Aufnahmekarte zur
geſtellt. Diejenigen Herren, welche ſich bereits als Mit
lied eingezeichnet und einen freiwilligen Beitrag geleiſtet

haben ſind vom der üblichen Auſfnahmegebühr befreit.
Im übrigen beträgt die Aufnahmegebühr I Mk. für aktive
umd 2 Mk für paſſive Mitglieder. Der Monatsbeitrag iſt

ſchrieben. allgemein auf 50 Pf. feſtgeſetzt und wird der Einfachheit

yarzierplatz: Pächter Handelsmann Gebhardt

halber ſtets für ein Viextgliaghr erhobene
do g alſo die Mo d Jacht. Die bei S ng des Bei
krags zur Ausgabe gelan Quittungskarte dient zu
gleich gls Ausweis bei gllen Veranſtaltungen, welche in
dieſe Periode ſallen. Die Geſangsproben wurden bisher
regelmätzig beſucht. Die Sängerzahl beträgt zurzeit 40
Herren Neuanmeldungen werden jeden Mittwoch abend
in der Singſtunde, Probelokal Kantine 1, e
nommen.

5 Dürrenberg, 23. Mai. Das Eiſerne Kreus 2. Klaſſe
erhielten der Pionier Paul Gräßner aus Porbitz in
den ſchweren Kämpfen im Weſten und der Musketier Otto
Weh litz, Sohn des Landwirts J. Wehlitz in Balditz.

8 Schladebach, 22. Mai. Wie der Amtsvorſteher be
kannt gibt, iſt die Räuſde unter den Pferden der Domäne

Schladebach erloſchen eS Schkenditz, 22. Mai. Vor dem Feinde fiel in ehren
vollem Kampf der Jäger Adolf avntin von hier.
Ehre ſeinem Andenken! Das Eiſerne Kreug wurde ver
liehen dem Gefreiten Albert Beyer und dem Kranken
träger Paul Hedwig.

Bothſeld, 22. Mai. Bei einem Pferde des hieſigen
Gutsbeſitzers Schulze iſt die Räudekrankheit amtstier
ärztlich feſtgeſtellt.

Mücheln und Umgegend.
23. Mai.

Kämmeritz, 22. Mai. Der Gefreite Otto Horn
bogen von hier erhielt auf dem weſtlichen Kriegsſchau
platz das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe.

Querfurt, 22. Mai. Unſer Ehrenbürger Regie
rungspräſident a. D. von Bötticher in Magdeburg
hat in treuer e re ſeine alte KreisſtadtQuerfurt dieſer 1000 Mk. Kriegsanleihe als Grundſtock
einer von ihm auszubauenden Stiftung mit der Be
ſtimmung übergeben, daß die Zinſen n an be

zuſammen 1 Mk. in Betre

dürftige oder verſchämte Arme verteilt werden ſollen.
T Aus dem Kreiſe Querfurt, 22. Mai. erliehen

worden iſt die Rote Kreuz Medaille 2. Klaſſe dem Paſtor
Gabriel in Oberſchmon, ferner die Rote Kreuz
Medaille 3. Klaſſe der verwitweten Frau Lehrer
Borchers, früher in S der Gemeindeſchweſter Laura Brengſt in Mücheln, der Frau Buch
druckereibeſitzer Den kewitz in Mücheln, der Frau
Paſtor Gabriel in Oberſchmon, der Krankenpflegerin
Ling Schmidt in Querfurt, der Rentnerin Fräulein
Emilie Wilhelm in Roßleben, dem Rentier Otto in
e e a. U. und dem Kaufmann Karl Petzold in
Querfurt.

Wetterwarte.
V. W. am 25. 5.: Warm, wechſelnd bewölkt, Gewitter

weigung, ſtrichweiſe Regen 26. 5.: Warm, teilweiſe
heiter, ſtrichweiſe Gewitter, ſonſt trocken.

Hus Feldpoltbriefen
h herzti i üß vom p. bungs ßBeverloo ſenden allen Freunden und Bekannten die

Merſeburger: Schütze Walter Kirmſe e WilliHeinrich, Schütze Kurt Weegner, Mus etier Wil
helm Knauth, Musketier Max Langbein, Muske
kier Abert Pontel, Musketier Kurt Bielig.

Vermiſchtes.
Ein Hagelunwetter bei Potsdam richtete am Diens

tag beträchtlichen Schaden an. Die Hagelſtücke kamen ſo
groß wie kleine Hühnereier zur Erde. Beſonders ſchwer
betroffen wurden die Gärten in der Gegend von Golm,
die eine reiche Obſternte verſprachen. Jn Golm ſelbſt
ſind faſt an jedem Hauſe die Dachfenſter eingeſchlagen.
Auch die Fenſter der Kirche fielen dem Unwetter zum
Opfer. Die Ausflügler flüchteten in den Saal eines
e in den aber auch bald Waſſermengen ein
rangen.Eine größere Geheimſchlächterei wurde in Pader

born aufgedeckt. Das Fleiſch ſoll zu Wucherpreiſen ver
äußert worden ſein. Es wurden 91. Häute verſteckt auf
gefunden.

Todesſturz einer Trapezkünſtlerin. Am erſten
Feiertage verunglückte auf der Sommerbühne des Bern
hardRoſeThegters in Berlin die 31 Jahre alte Ar
tiſtin Frida Müller aus Berlin tödlich. Die Künſtlerin
ſtürzte von einem Trapez.

115 000 Mark wieder aufgefunden. Von den bei
dem großen Diebſtahl auf dem Poſtamt Podgorze bei
Thorn von drei jugendlichen Poſtaushelfern geſtohlenen
165 000 Mk. ſind 115 000 Mk. in einem Gebüſch des Forts
verſteckt aufgefunden worden.

Mit einem Rieſenflugzeng abgeſtürzt. Der „Cor
riere della Sera“ meldet aus New York, daß der
italieniſche Fliegerhauptmann Resnatt bei einem
Flugverſuch mit einem neuen CaproniFlugzeuge, welches
70 Bomben trug, auf dem Flugfelde von Hampſtead
tödlich abgeſtürzt iſt. Resnati hatte ſich durch
ſeine gewagten Flüge mit neuen Rieſenflügzeugen ausge
zeichnet und hatke im November 1917 den Welkrekord er
reicht, indem er mit einem Dreidecker Caproni mit 25
Perſonen vom. Fort Manxoe aus zu einer Höhe von
17 000 v aufſtieg. Sein Plan ging dahin, den Atlan
tiſchen Ozean zu überfliegen, wozu er fleißig die oberen
Luſtſtröme ſtudierte und ſich zu einem Fluge ohne Aufent
halt von New York nach San Franzisko, eine Strecke
von ungefähr 4100 Kilometer, vorbereitete. Für e
des Gelingens wollte er den Flug nach Europa über Neu
ſundland, die Azoren und Portugal mit Landungen in
Flores oder Crevo, dann von Miguel und danach Kap
Roca ausführen

Beſtraſter Kinderſegen. Jn der Nr. 61 der gmt
ichen Anſhellwwgs- Nachrichten findet ſich fol
gende Anzeige S„Zum 1. Oktober iſt die Stelle eines verheirateten

Hoſberwalters zu beſetzen der die Erledigung von Amts
und Gutsvorſtehergeſchäften mit zu beſorgen hat.
Hinderloſe Ehepagre werdem bevorzugt.
Remontedepot Kallenam.“
Das wird im einer Zeit amtlich veröffentlicht, im der

die übrigen Behörden ſich den Kopf zerbrechen, wie ſie
die Gebuwxtenzahl heben können.
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